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In dieser Ausgabe ist in der 

Heftmitte das Mitteilungsblatt der 

katholischen Seelsorgeeinheit 

Ulm-Basilika eingeheftet. 
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WIR SIND FÜR SIE DA

Um die Ausbreitung des weltweit um sich greifenden Coronavirus Sars-CoV-2 zu
verhindern, wurden Ausgangssperren verhängt. Schulen & Kitas bleiben
geschlossen, Länder führen Grenzkontrollen ein, Regierungen bringen milliarden-
schwere Hilfspakete auf den Weg.

Wir nehmen unsere Aufgabe als Heilberuf auch und gerade in diesen schweren
Zeiten verantwortlich wahr und leisten unter schwierigsten Bedingungen alles
Erdenkliche, um die zahnärztliche Versorgung trotz der fortschreitenden Ausbrei-
tung des Coronavirus sicherzustellen.

Das Wohl und die Gesundheit unserer Patientinnen und Patienten und unseres
Behandlungsteams stehen dabei im Fokus aller Anstrengungen, weshalb in der
aktuellen Situation sämtliche Behandlungen auf erforderliche Interventionen
beschränkt werden. 

Behandlungen, die nicht dringend notwendiger Intervention bedürfen, werden bis
auf weiteres ausgesetzt. 

Wir bitten Sie unsere Mitarbeiter am Telefon unaufgefordert darauf hinzuweisen,
falls Sie

●● Erkältungssymptome haben

●● oder direkten Kontakt zu Corona-Infizierten hatten

●● oder sich in einem Corona-Risikogebiet aufgehalten haben

Des Weiteren weisen wir Sie darauf hin, dass unsere Mitarbeiter und Zahnärzte ab
sofort in getrennten Schichten arbeiten. Aus diesem Grund kann es passieren, dass
Sie ausnahmsweise einen Termin nicht bei Ihrem Stammzahnarzt bekommen.
Dafür entschuldigen wir uns und bitten um Ihr Verständnis.

Wir möchten uns insbesondere bei allen bedanken, die trotz der Corona-Krise
Ruhe bewahren und sich Tag für Tag für uns einsetzen. 

Wir glauben, dass gemeinsam, mit gegenseitiger Rücksichtnahme, Besonnenheit
und Vorsicht auch diese Situation zu meistern ist. 

Passen Sie aufeinander auf und bleiben Sie gesund!
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+++ Die heilige Corona (andere Schreibweise: Korona) oder auch Stephana (* um 160 in Ägypten oder Syrien; † 177)  ist

eine frühchristliche Märtyrerin. Sie ist die Patronin des Geldes, der Metzger und Schatzgräber. Das Patronat in

Geldangelegenheiten verdankt sie ihrem Namen, der auf deutsch „Krone“ bedeutet, eine Bezeichnung für ver-

schiedene Währungen. Der Gedenktag der Heiligen Corona ist am 14. Mai.  +++   Die Familie der Corona-

Viren, zu der auch das Virus Sars-CoV-2 gehört, ist nach der kronenähnlichen Form dieser Viren benannt +++

+ + +  N E W S -T I C K E R + + +
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A K T U E L L E S

Liebe Leserinnen und Leser,

das Corona-Virus hat uns fest im Griff, daher ist diese WIBLINGEN
aktuell-Ausgabe leider ein Heft der Absagen. Nahezu alle für April
und Mai 2020 vorgesehenen Veranstaltungen und Aktionen mussten
der Gesundheit zuliebe aufgegeben oder auf unbestimmte Zeit ver-
schoben werden.
Und dieses „auf unbestimmte Zeit“ ist besonders quälend, denn nie-
mand kann sagen, ob die Infektionsgefahr in drei Wochen abge-
klungen ist, oder ob weiterhin Kindertagesstätten, Schulen, Vereins-
heime, Kinos, Theater und Sportstätten geschlossen bleiben und
Seniorenheime und Krankenhäuser keine Besucher zulassen, um
Ansteckungen zu vermeiden.

Hilfsbereite Menschen gehen einkaufen
Zum Glück machen Solidarität und Anteilnahme die Situation erträg-
licher: Seit bekannt wurde, dass alte Leute und solche mit Vorer-
krankungen besonders gefährdet sind, haben viele Menschen ihren
Nachbarn angeboten, für sie einzukaufen, damit die Seniorinnen
und Senioren nicht aus dem Haus gehen müssen.
Bleibt zu hoffen, dass die nun eingeleiteten Separationsmaßnahmen
dazu führen, das Erkrankungsrisiko zu mindern, was allerdings nur

dann gelingen wird, wenn sich ausnahmslos alle an die
Vorsichtsmaßnahmen halten und auf Abstand achten.

Mit Corona-Verdacht nicht zum Hausarzt!
Dass bei Corona-Verdacht die Hausarzt-Praxen und

Kliniken tabu sind, dürfte sich inzwischen rumgespro-
chen haben. Sollte eine Infektion vorliegen, würden

Patienten im Wartezimmer gefährdet. Unter der bundesweit gülti-
gen Nummer 116 117 können Symptome mit dem ärztlichen
Bereitschaftsdienst und im Bedarfsfall die weiteren Schritte geklärt
werden. Die Nummer 116 117 ist ohne Vorwahl direkt anzuwählen.

Mit dem Wunsch „Bleiben Sie gesund“ grüßt Sie
das Redaktions-Team WIBLINGEN aktuell

+++  AOK-Bezirksrat: Neuer Vorsitzender des AOK-Bezirksrates. Im Januar wechselte turnusmäßig der

Vorsitz des Bezirksrates der AOK Ulm-Biberach. Der neue Vorsitzende Götz Maier, Geschäftsführer der

Bezirksgruppe Ulm von Südwestmetall, vertritt im Selbstverwaltungsorgan der AOK die Unternehmer-

seite. Er übernahm den Vorsitz von Verdi-Bezirksgeschäftsführerin Maria Winkler. +++  

+++ Die 8. Tafel-Aktion 2020 von EDEKA ist mit dem tollen Ergebnis von über

80 gepackten Lebensmitteltüten abgeschlossen worden. Vom 2. bis 14. März

2020 haben die Kunden von EDEKA Walke in Wiblingen die Tüten mit Lebens-

mitteln für 5 Euro erworben. Die Übergabe der Spende an den Tafelladen

Erbach erfolgte am 16. März an Franz und Petronilla Hermann (im Bild rechts)

und Georg Hafner (links) durch Stefanie Bailer und Wilhelm Schmidt von

EDEKA Walke (im Bild Mitte)  +++

+++ Für das Stadtteilentwicklungskonzept Wiblingen (STEK) konnten rechtzeitig vor

Inkrafttreten des Versammlungs- und Veranstaltungsverbotes die Aufsuchenden

Gesprächsangebote mit den Terminen in den Quartierstreffs Reutlinger Straße 46 und

Bibertreff in der Biberacher Straße 35 durchgeführt werden. Beim Workshop Anfang März

sind die Gesprächsergebnisse mit Jugendver-

tretern und Jugendlichen in den Prozess eingeflossen. Die Ergebnisse der Auf-

suchenden Gesprächsformate und der Jugendbeteiligung sind in der Einarbei-

tung und Aufbereitung zur Präsentation, ein detaillierter Bericht zu den weite-

ren Schritten folgt in der nächsten Ausgabe  +++
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V E R A N S T A LT U N G E N

SpiKuNa – Spiritualität, Kultur, Natur

Spikuna-Online-Autorenlesung
Mittwoch, 15. April 2020, 20 Uhr
„Auf einem Auge blind – Zweite erweiterte Auflage“
Tredition Verlag, Preis: 9,80 €

Der Wiblinger Autor Diakon Dr. Thomas
Raiber berichtet über negative und
positive Reaktionen von Lesern seines
Buches: „Auf einem Auge blind – Drei
Monate als Physiker im Vatikan.“ Gele-
sen wurde es von Studierenden, Kolle-
gen, Sekretärinnen, aber auch von
einigen Theologen. Selbst aus Rom
gab es Rückmeldungen. 
Diese vielfältigen Reaktionen führten
im Frühjahr 2019 zu einer zweiten
erweiterten Auflage und einer Über-
arbeitung des Buches. 
Eingearbeitet wurde die Endstudie
des Missbrauchs Minderjähriger
(MHG-Studie). Auch neue Studien
über die Zukunft der Kirche konn-
ten nicht unerwähnt bleiben. Nicht

zuletzt ist auch die Frage nach der Diako-
nenweihe, der Priesterweihe und auch der Bischofsweihe für Frau-
en in voller Schärfe gestellt worden (Stichwort: Maria 2.0). 
Jeder kann bei der Buchvorstellung dabei sein:

Alpenländisches Mariensingen mit der Weihungstaler Stuben-
musik: Alle Termine an den Maisonntagen  sind abgesagt.

Kleider- und Spielzeugbasar am 14. März 2020 im Wiblinger
Bürgerzentrum am Tannenplatz – abgesagt. Nächster Basar am 
10. Oktober 2020.

KHK – Kinder Helfen Kindern Hl. Kreuz Gögglingen: Gala-
Abend 15 Jahre KHK am 9. Mai 2020. Die Jubiläumsfeier wird
nachgeholt, wenn sich die Situation normalisiert hat. 

Donau-Schwäbische Tanz- und Trachtengruppe: Fisch-
und Hühnergulasch-Essen am 25. April 2020, im Wib-
linger Bürgerzentrum am Tannenplatz – abgesagt.

Frühschoppen mit den Wiblinger Kloster Musikanten
Sonntag, 19. April 2020 in St. Franziskus – verschoben.

SpiKuNa – Spiritualität – Kultur – Natur: Museumsbesuch bei
Max Neuendorf am 22. April 2020, in Jungingen – abgesagt.

Kath. und Evang. Kirchengemeinden Wiblingen und Kath. Erwach-
senenbildung keb: Ökumenischer Frauentreff Wiblingen:
20. April 2020 „Alle reden vom Wetter wir auch“ und 11. Mai 2020
„Altkleider sammeln – karitativ, nachhaltig, transparent und fair“
– abgesagt.

a) Telefonisch:
Telefon 1: 0731 14391713 (Festnetz)
Telefon 2: 0731 14393716 (Festnetz)
Telefon 3: 0731 14393179 (Festnetz)
Telefon 4: 0172 6254189 (Handy)
Man kann telefonisch die ganze Zeit dabei sein oder im Zeitraum
von 20.00 Uhr bis 21.30 Uhr einfach anrufen und Fragen stellen. Zu
beachten ist, dass evtl. Telefonkosten anfallen können – je nach
persönlichem Tarif – insbesondere beim Anruf auf das Handy.
b) Mit Internet:
Die Buchvorstellung wird im Internet live übertragen: www.you-
tube.de, Kanal: Thomas Raiber
c) Als Video:
Der Vortrag wird aufgenommen und im Internet am 16. April 2020
veröffentlicht: Den Link findet man unter www.spikuna.de unter
aktuelle Veranstaltungen.

Thomas Raiber

Wer das Buch zuvor noch lesen möchte, kann es bei Amazon bestel-
len. Dabei ist es wichtig, die zweite Auflage zu bestellen mit der
ISBN-Nummer 978-3-7497-7661-0. (Die erste Auflage wird leider
immer noch verkauft und erscheint in der Auflistung an erster Stelle.)
Das Buch gibt es bei Amazon auch als E-Book zum download.
Die Krise führt auch bei Amazon zu längeren Lieferfristen – momen-
tan eine Woche.
Diakon Raiber hat noch etliche Exemplare bei sich zuhause. Er
könnte das Buch im Bereich WIBLINGEN aktuell portofrei und
umweltfreundlich mit Fahrrad zustellen. 
Bestellungen an diakon@gmx.de bzw. Telefon 0731 1439 1713.

Evang. Gesamtkirchengemeinde Wiblingen
Treffpunkt Erwachsenenbildung 28. April 2020, „Ich kann nicht
mehr“ – Wege aus der Erschöpfung in einer Mütter- oder Mutter-
Kind-Kur – abgesagt.

Gesamtkirchengemeinde Wiblingen. Film ab bei Zachäus 3. April
2020: Auferstanden – abgesagt.

GT – GenerationenTreff Ulm und Wiblingen: Alle Termine sind
abgesagt. Die GT-Häuser sind geschlossen.

Museum im Konventbau – Kloster Wiblingen. Alle Sonder-
führungen sind abgesagt.

Nachbarschaftshilfe Ruf & Tat: Café im Mai – abgesagt.

Narrenzunft Zollbruck-Hexa Gögglingen-Donaustetten:
Ostereiersuche am Ostermontag – abgesagt.

Seelsorgeeinheit Ulm-Basilika: Frauenwallfahrten im Mai in 
St. Martin und St. Franziskus – werden auf einen Mittwoch im
Rosenkranzmonat Oktober 2020 verschoben.

Aktionskreis Maria 2.0: Sternwallfahrt im Dekanat am 16. Mai
2020 – wird verschoben.

Entsorgungsbetriebe der Stadt Ulm: Frühjahrsputzete 2020 –
abgesagt.

Kinderkino am 24. April 2020: Zoomer – kleine Spione, große
Geheimnisse – abgesagt.

Festliche Ostergottesdienste – abgesagt.

SeniorenTreffen in Wiblingen, Gögglingen-Donaustetten,
Unterkirchberg – abgesagt.

Turnverein Wiblingen Frühlingslauf und Mitgliederver-
sammlung – abgesagt.

Wiblinger Bachtage vom 10. bis 24. Mai – abgesagt.

Regionale Planungsgruppe RPG – keine Sitzung im April und
Mai 2020.

Veranstaltungen wegen Ansteckungsgefahr abgesagt oder verschoben
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„Corona“ und Immobilien
Seit dem Ausbruch des Corona-Virus erlebt die Weltwirtschaft
eine Krise, wie es sie in vergleichbarer Weise bislang noch nicht
gegeben hat. Wirtschaft und Gesellschaft befinden sich im Ausnah-
mezustand. Förderbänder stehen still, das öffentliche Leben wird flä-
chendeckend praktisch eingefroren. Investoren erleben derzeit einen
rabenschwarzen Handelstag nach dem anderen. Rund um den Glo-
bus befinden sich die Aktienmärkte im freien Fall. Der deutsche Leit-
index Dax verzeichnete in den vergangenen Tagen die größten Ver-
luste seit der Finanzkrise 2008, auch der Ölpreis brach krachend ein.
Selbst Gold, das Krisenmetall schlechthin, verlor massiv an Wert. Am
18.03.2020 stand der Preis pro Feinunze etwa bei 1496 US-Dollar,
rund sechs Prozent niedriger als noch vor einer Woche.

Einzig am Wohnungsmarkt ist die Corona-Panik bislang überschau-
bar. Die Preise für Häuser und Wohnungen sind in den zehn größ-
ten deutschen Städten bislang stabil geblieben, zeigen diverse Aus-
wertungsberichte. Bis dato seien in Städten wie Berlin, München
oder Düsseldorf keinerlei extreme Marktschwankungen zu beobach-
ten, heißt es in den Berichten.
Das muss aber nichts heißen. Anders als bei den Kapitalmärkten
schlagen konjunkturelle Krisen in der Regel verzögert auf den
Immobilienmarkt durch. Es ist also möglich, dass der Einbruch
erst noch kommt.

Auf alle Fälle dürfte die Corona-Krise Spuren hinterlassen. Denkbar
ist, dass sich Privatinvestoren bei Immobilienkäufen erstmal zurück-
halten und abwarten, wie sich die Lage weiterentwickelt. Bauherren
müssen sich auf Verzögerungen einstellen. Viele Handwerksunter-
nehmen haben ihre Arbeiten an Baustellen bereits heruntergefahren
oder ganz eingestellt. Sollte die Politik tatsächlich erweiterte landes-
weite Ausgangssperren beschließen, dürfte die Neubautätigkeit bis
auf Weiteres zum Erliegen kommen. Wie schwer die Pandemie den
Markt treffen wird, hängt davon ab, wie lange die Krise andauert.
Je länger die Krise über Mitte April hinausgeht, desto größer dürf-
ten die Blessuren für den Immobiliensektor sein.

I M M O B I L I E N - N E W S

Immerhin: Wer mit dem Gedanken spielt, sich in naher Zukunft
eine Immobilie zu kaufen, muss sich zumindest um steigende Bau-
zinsen vorerst keine Sorgen machen. Solange die Unsicherheit
durch das Corona-Virus bestehen bleibt, wird sich an der Zinssitua-
tion nichts ändern. Man hält es für möglich, dass das aktuelle
Rekordtief sogar erneut durchbrochen wird. Ein möglicher Grund
könnte die hohe Nachfrage nach deutschen Staatsanleihen sein.

Viele Anleger reagieren panisch auf die Einbrüche an den
Finanzmärkten und flüchten in als sicher geltenden Papiere. Die
Rendite zehnjähriger Bundesanleihen fiel dadurch in den letzten
Wochen zeitweise auf minus 0,86 Prozent – ein neuer Negativ-
rekord. Banken orientieren sich bei der Höhe der Bauzinsen an den
Konditionen von Pfandbriefen, die wiederum von den Renditen der
Bundesanleihen abhängen. Entsprechend ist der Bauzins jüngst
erneut in den Keller gerauscht. Mit 0,41 Prozent liegt der Zinssatz
für ein Baudarlehen mit zehn Jahren Zinsbindung beim günstigsten
Anbieter äußerst niedrig.
Passen Sie auf sich und Ihre Immobilien gut auf – vor allem bleiben
Sie gesund!

Ihr Team von Schmidt Immobilien
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G E S U N D H E I T

■■    Blutkonserven werden dringend gebraucht
Der Blutspendetermin findet statt unter Beachtung aller Vorsichts-
maßnahmen. Da Blutkonserven dringend benötigt werden, bittet
das DRK, den Termin wahrzunehmen, vorausgesetzt, man fühlt sich
fit und gesund.
■■    Informationen zum Corona-Virus
Das DRK bietet auch in Zeiten der Grippewelle und des Corona-Virus
Blutspendetermine an. Um aktuell auf dem Laufenden zu bleiben,
ob es diesbezüglich Einschränkungen gibt, wird empfohlen, sich
regelmäßig auf  www.drk-blutspende.de zu informieren.
Spendenwillige, die Kontakt zu einem am Corona-Virus Erkrankten
oder zu einem Verdachtsfall hatten, werden für vier Wochen nach
Exposition von der Blutspende zurückgestellt. Personen, die am
Corona-Virus erkrankt sind, müssen für drei Monate nach Aushei-
lung von der Blutspende zurückgestellt werden.
■■    Hinweise des DRK:
Im Rahmen der Spendenaktion wird nicht auf Corona getestet! 
Derzeit kann aufgrund der aktuellen Lage vor Ort keine Kinder-
betreuung gewährleistet werden.
Der Mindestabstand von 1,5 m zu allen Mitmenschen ist zu beachten.
Zum Ausfüllen des Anamnesebogens bitte eigenen Kugelschreiber
mitbringen. 

■■    Wer sich gesund fühlt, kann spenden
Prinzipiell gilt: Spender können Blut spenden, wenn sie sich gesund
fühlen. Darüber hinaus werden Menschen mit grippalen oder Erkäl-
tungs-Symptomen sowie Durchfall nicht zur Blutspende zugelassen.
Wer den Verdacht hat, sich mit dem Corona-Virus infiziert zu haben,
soll nicht zum Blutspendetermin kommen, sondern den ärztlichen
Bereitschaftsdienst unter Telefon 116 117 kontaktieren. 
■■    Sperrfristen für Reiserückkehrer
Nach Auslandsaufenthalten gibt es häufig Sperrfristen bis zur näch-
sten Blutspende. Abhängig von Reiseziel, Aufenthaltsdauer und Rei-
sezeit reichen diese Wartezeiten von vier Wochen bis zu sechs
Monaten nach Rückkehr. Reiserückkehrer aus folgenden Regionen
werden für vier Wochen nach Rückkehr zurückgestellt:
Europa: Italien, Frankreich, Österreich, Spanien. Asien: Iran, China,
Südkorea. Amerika: USA. Informationen: www.drk-blutspende.de .

■■    Nachtrag vom DRK Ulm. Wir aktualisieren unsere Termine
täglich. Da es jedoch zu Änderungen kommen kann, bitten wir
Sie, sich kurzfristig über die Verfügbarkeit von Spendeorten und
Spendezeit tagesaktuell entweder über die Terminsuche oder über
unsere kostenlose Servicenummer 0800 11 949 11 zu informieren.
Informationen gibt es auch bei DRK-Blutspendedienst, Helmholtz-
straße 10, Ulm, Telefon 0731 1500, www.blutspende.de

Verein Phoenix Wiblingen e.V. 

„Zusammenleben in Vielfalt –
Wiblingen an einem Tisch“:
Festtafel wird abgesagt

Nach vielen Stunden Planungsarbeit seit Oktober 2019 sollte diese
Ausgabe von Wiblingen aktuell eine Beilage enthalten, in der alle
Wiblinger Bürgerinnen und Bürger zum Mitmachen bei der Wiblin-
ger Festtafel eingeladen werden. Nun hat sich durch die zwar not-
wendigen, aber drastischen Maßnahmen angesichts der Corona-
Krise die Lage grundsätzlich verändert.
Zwar hätte die längste Festtafel der Welt erst am 27. Juni stattfin-
den sollen, aber es ist weder zu erwarten, dass die Corona-Krise bis
dahin überwunden sein wird, noch hat es in der momentanen Situ-

ation einen Sinn, diese Großveranstaltung mit mehreren Tausend
Personen zu planen.

■■    Jetzt haben die Menschen andere Sorgen
In diesen Wochen haben die Menschen andere Sorgen. Viele sind
damit beschäftigt, ihr alltägliches Leben so gut es geht aufrecht zu
erhalten. Für manch einen ist die Kinderbetreuung bei geschlosse-
nen Schulen und Kindertagesstätten ein Problem. Andere bangen
um Einkünfte oder gar die Existenz. Ganz allgemein gibt es natür-
lich auch die Sorge um die eigene Gesundheit und die Gesundheit
Angehöriger.
■■    Den Blick für andere nicht verlieren
Mit der Festtafel sollte das „Zusammenleben in Vielfalt“ in Wiblingen
auf besondere Weise zum Ausdruck gebracht werden. Dieses
Zusammenleben findet natürlich auch in der derzeitigen Ausnahme-
situation statt und erfordert in besonderer Form Umsicht und Soli-
darität. Gerade, weil man eben jetzt nicht miteinander an einem
Tisch sitzen kann, ist es umso wichtiger, den Blick füreinander nicht
zu verlieren.
■■    Braucht jemand in der Nachbarschaft Hilfe?
Zum Beispiel beim Einkaufen? Manchmal ist schon ein Gespräch hilf-
reich, das gut auch am Telefon geführt werden kann. Und: Wenn
jeder nur das kauft, was er braucht, ist genug für alle da.
Bleiben Sie zuversichtlich und passen Sie aufeinander auf!
■■    Festtafel vielleicht im nächsten Jahr?
Der Verein Phoenix e.V. Wiblingen als Veranstalter und das Projekt-
team bedanken sich bei allen, die längst ihre Bereitschaft erklärt
hatten, sich an der Festtafel aktiv zu beteiligen oder sie zu unter-
stützen.
Ein besonderer Dank gilt der „Partnerschaft für Demokratie“, die die
Wiblinger Festtafel aus Mitteln des Bundesprogramms „Demokratie
leben!“ großzügig finanzieren wollte.
Ohne etwas zu versprechen: Vielleicht probieren wir es 2021 noch
einmal und sitzen doch noch gemeinsam an der längsten Festtafel
der Welt!
Bleiben Sie gesund!

Für das Projektteam: Friedemann Bauschert und Annette Krafft

Praxis für Physiotherapie
Andreas Eckhardt und Kollegen

Manuelle Therapie KG-Neuro Massage
Krankengymnastik Manuelle Lymphdrainage
Med. Trainingstherapie

Praxis für Osteopathie
Eva Kleinwort

www.eckhardt-physio.de
Sporerstraße 4 · Ulm-Wiblingen · Tel.: 0731-46990

Sporerstraße 4 · Ulm-Wiblingen · Tel.: 0731-14412901

Heilpraktikerin / Physiotherapeutin

DRK-Blutspendendienste

Nächster Spendetermin 
Donnerstag, 16. April 2020
von 15.30 Uhr bis 19.30 Uhr im Wiblinger Bürgerzentrum am Tannen-
platz, Buchauer Straße 12

D E M O K R A T I E L E B E N
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H I L F S A N G E B O T E

Corona-Krise

Füreinander da sein
Die einen sehen Hilfebedarf und möchten sich engagieren und
Unterstützung anbieten, andere gehören Risikogruppen an und 
sollen sich in der Zeit der Ansteckungsgefahr durch das neuartige
Corona-Virus möglichst nicht in die Öffentlichkeit begeben. Schon
ein kleiner Einkauf kann da eine große Hilfe sein, oder ein nettes
Telefongespräch ab und zu unterbricht die Einsamkeit und lenkt
etwas ab. Wer helfen möchte, wird gebeten, sich mit einer der
nachfolgenden Stellen in Verbindung zu setzen. Die Einrichtungen
vermitteln Personen, die ihre Hilfe anbieten an Menschen, die Hilfe
in unterschiedlichen Bereichen benötigen:

■ Stadt Ulm, Abteilung Soziales
Birgit Wegele-Hehl, Ressourcenmanagement und Stadtteilkoordina-
tion, Buchauer Straße 8 - 10, 89079 Ulm
Tel. 0731/161-5037, E-Mail: b.wegele-hehl@ulm.de
Anfragen: Montag bis Freitag 9 bis 16 Uhr

■ Quartierssozialarbeit Guter Hirte
Die Quartierstreffs sind geschlossen, telefonische Anfragen sind zu
den bisherigen Öffnungszeiten möglich:
Semira Gedhiri, Biberacher Straße 35
Tel. 0151 16 34 98 50, E-Mail: semira.ghediri@guterhirte-ulm.de
Dienstag, 9.30 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Donnerstag 9.30 bis 11 Uhr
Annette Denzau, Reutlinger Straße 46
Tel. 0151 16 34 98 29, annette.denzau@guterhirte-ulm.de
Dienstag und Donnerstag 9 bis 11 Uhr
Die Vermittlung von Hilfen erfolgt in Kooperation mit Young Caritas.

■ Aktion „Laufen und Kaufen“
Ältere und gesundheitlich vorbelastete Menschen sollten jetzt nur
wenige soziale Kontakte haben. Deshalb übernehmen die Ministran-

ten von St. Martin Wiblingen für diese Personen ab sofort und
kostenlos Tätigkeiten, bei denen man unter Menschen muss. Infor-
mationen und Kontakt telefonisch beim Pfarramt St. Martin, Telefon
4 12 23 oder bei Diakon Raiber Telefon 14 39 17 13 bzw.
E-Mail diakon@gmx.de.
Der Einsatz ist zunächst begrenzt bis 19. April 2020.

■ Die Minis bringen´s!
Die Ministranten von St. Franziskus bieten einen Einkaufservice für
alle, die in dieser Zeit nicht aus dem Haus dürfen/können/wollen,
besonders für Ältere und Kranke.
Die Aktion wird koordiniert von der Einrichtung „Engagiert in Ulm“,
Telefon 0731 7088555, www.engagiert-in-ulm.de, oder auch direk-
te Kontaktaufnahme ist möglich über Vikar Michael Schönball, Tele-
fon 0731 4 01 77 10.

■ Alle Hilfsangebote werden von Freiwilligen geleistet!
Die Angebote der ehrenamtlichen Helfer umfassen z.B. die Erledi-
gung von Einkäufen, Besorgungen in der Apotheke, Gassi gehen,
Briefe wegbringen, Telefongespräche, eine Karte oder einen Brief
schreiben. Hilfsangebote vor Ort und Haushaltsdienstleistungen
können nicht vorgenommen werden.

■ Jeder kann etwas tun
All diese Angebote zur Unterstützung hindern natürlich nicht daran,
dem Nachbarn einen Zettel in den Briefkasten zu legen, dass man
Hilfe anbietet: Sei es, beim Einkauf etwas mitzubesorgen oder ein
Buch oder Zeitschriften zu verleihen, sich ab und zu erkundigen, wie
es geht oder sich zu einem kleinen Gespräch – mit genügend
Abstand – von Balkon zu Balkon oder am Gartenzaun zu verabreden.

Christa Kuisl, Lisa Landthaler

Weitere Unterstützungsangebote
Für Menschen in Not oder ohne Wohnung gibt es weitere Hilfs-
angebote – bei Bedarf Kontaktmöglichkeit über Caritas Ulm,
Telefon 0731 2063-0, www.caritas-ulm-alb-donau.de

Beratungsangebote
für Menschen in Notlagen
Auch in Zeiten von Corona gibt es persönliche, zwischenmenschli-
che und finanzielle Krisen. Die Beratungsstellen des Evang. Diako-
nieverbandes sind weiter für Ratsuchende da. Die direkte Begeg-
nung ist dabei ein großes Anliegen. Jedoch können diese persön-
lichen Begegnungen im Moment nicht angeboten werden. Bis auf
weiteres muss es bei telefonischen Kontakten bleiben.

Die Psychologische Beratungsstelle ist für ihre Klienten und bei Neu-
anmeldung unter der Telefonnummer 0731 1538-400 zu erreichen.
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind in seelischen Krisen, bei
Fragen zur Erziehung und bei Beziehungskonflikten bis hin zu Tren-
nung oder Scheidung professionelle Ansprechpartner.

Die Diakonische Bezirksstelle ist für alle Ratsuchenden unter den
Telefonnummern 0731 1538-500 oder 0731 1538-501 zu erreichen.
Die Beratungs- und Hilfeangebote richten sich an jeden Menschen,
der sich in einer persönlichen oder sozialen Notlage befindet. Auch
wenn die Haustür zubleiben muss, sind alle Mitarbeitenden der ver-
schiedenen Fachdienste weiterhin kompetente Ansprechpartner.

MALERMEISTER
THOMAS PROBST

Abteistraße 14
89079 Ulm
Telefon 0731/413 52
email:
info@malerprobst.de

- Malerarbeiten
- Tapezierarbeiten
- Lackierarbeiten
- kreative Techniken
- Betonkosmetik

wünscht farbenfrohe Frühlingsgrüße
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Ministerium für Wirtschaft und Wohnungsbau Baden-
Württemberg

Wo kann man noch einkaufen?

Auslegungshinweise zur Corona-Verordnung

(Stand 20. März 2020)
Bei der folgenden Auflistung ist berücksichtigt, dass Dienstleister,
Handwerker und Werkstätten generell weiter ihrer Tätigkeit nachge-
hen können. 

Diese Geschäfte dürfen geöffnet bleiben

Abhol- und Lieferdienste einschl. solche des Online-Handels / Apo-

theken / Augenoptiker / Außer-Haus-Verkauf von Gaststätten /

Autovermietung, Car-Sharing / Bäckereien / Banken und Sparkas-

sen / Baumärkte / Baustoffstandorte / Beherbergungsbetriebe,

Ferienwohnungen, Campingplätze und Wohnmobilstellplätze (aus-

schließlich zu geschäftlichen, dienstlichen oder in besonderen Här-

tefällen auch zu privaten Zwecken) / Bestatter / Brennstoffhandel /

Denkmal-, Fassaden- und Gebäudereiniger / Drogerien / Ersatzteil-

verkauf in Werkstätten, Autoteile- und Zubehörverkauf / Fahrrad-

werkstätten / Fahrschulen für Lkw / Freie Berufe / Medizinische Fuß-

pflege (stationär und mobil) / Gärtnereien, Gartenbaubedarf /

Getränkemärkte / Großhandel / Hofläden / Hörgeräteakustiker /

Kaminkehrer / Kfz-Werkstätten / Kioske / Landhandel mit Dünger,

Pflanzenschutz, Saatgut, landwirtschaftlichen Maschinen, Ersatztei-

len usw. / Landmaschinenreparatur, Landmaschinenersatzteile /

Lebensmitteleinzelhandel / Metzgereien / Mischbetriebe des Hand-

werks, die daneben auch verkaufen / Personal Trainer, Ernährungs-

berater und ähnliche Dienstleister in Einzelberatung / Poststellen,

Postagenturen und Paketstationen / Raiffeisenmärkte / Reisebüros /

Sanitätshäuser / Schuh- und Schlüsselreparatur / Servicestellen von

Telekommunikationsunternehmen / Spezialisierte Baustoffhändler

für Farben, Bodenflächen usw. / Stördienste aller Art, insbesondere

Schlüsseldienste / Tankstellen / Textilreinigung / Tierbedarf / Ver-

kauf von Jägereibedarf / Verkehrsdienstleistungen aller Art einschl.

Taxi / Warenlieferung und Montage / Waschsalons / Wochenmärkte

/ Zeitungen und Zeitschriften. 

Diese Geschäfte müssen 
schließen

Beherbergungsbetriebe, Ferienwohnungen,

Campingplätze und Wohnmobilstellplätze

(eine Beherbergung darf ausnahmsweise zu

geschäftlichen, dienstlichen oder in besonde-

ren Härtefällen auch zu privaten Zwecken

erfolgen) / Blumenläden / Buchhandel /

Copyshops / Fahrradläden (erlaubt bleiben

Fahrradwerkstätten) / Fahrschulen (erlaubt

bleiben Fahrschulen für Lkw) / Fotostudios /

Frisöre / Gaststätten und ähnliche Einrichtun-

gen wie Cafés, Cafés in Bäckereien, Eisdielen,

Bars, Shisha Bars, Clubs, Diskotheken und

Kneipen (erlaubt bleibt der Außer-Haus-Ver-

kauf von Gaststätten) / Kfz-Handel / Kosme-

tikstudios / Massagestudios / Nagelstudios /

Outlet-Center / Piercingstudios / Schreibwa-

renhandel / Sonnenstudios / Spielwarenhan-

del / Studios für kosmetische Fußpflege / Tat-

toostudios / Tourismushotels / Vergnügungs-

stätten, insbesondere Spielhallen, Spielban-

ken, Wettannahmestellen / Wein- und Spiritu-

osenhandlungen.
Wir bitten um Verständnis, dass wir aktuell etwas Abstand halten.

Für Ihre und unsere Gesundheit.

„Abstand hat nichts mit
Distanz zu tun. Wir sind

weiter für Sie da.“

#unverzichtbar
Schutzmaßnahmen gegen Corona.

A U S Z W E I T E R H A N D

Sozialausschuss St. Franziskus Wiblingen

Franziskus-Shop
Kleiderbasar bei St. Franziskus am Tannenplatz am 
8. und 9. Mai 2020

Nachdem im April kein Franziskus-Shop stattfand, ist der Bedarf an
guter Kleidung im Mai besonders groß. Zumal der Sommer näher
rückt und nach den winterlichen Daunenjacken nun Sommer-T-
Shirts, luftige Röcke oder Shorts, leichte Jacken, flotte Jeans und
Sportbekleidung auf den Wunschzetteln stehen. Shop-Team freut
sich auf Kleiderspenden, Schuhe und Heimtextilien.
■■    Warenannahme

Donnerstag, 7. Mai 2020, von 16 Uhr bis 18 Uhr,

Freitag, 8. Mai, von 10 Uhr bis 12 Uhr.

Keine Haushaltswaren und Spielsachen
■■    Verkauf

Freitag, 8. Mai von 13.30 Uhr bis 18 Uhr,

Samstag, 9. Mai, von 10 Uhr bis 12.30 Uhr.

Da zu befürchten ist, dass der Franziskus-Shop im Mai 2020 wegen
der Corona-Schutzmaßnahmen nicht stattfinden kann, folgen nach-
stehend die Termine für

Franziskus-Shop im Juni 2020
■■    Warenannahme

Donnerstag, 18. Juni, von 16 bis 18 Uhr,

Freitag, 19. Juni, von 10 bis 12 Uhr.

■■    Verkauf

Freitag, 19. Juni, von 13.30 Uhr bis 18 Uhr,

Samstag, 20. Juni, von 10 Uhr bis 12.30 Uhr.

Für das Shop-Team: Dr. Gisela Bantle
■■    Nächster Franziskus-Shop: 24. und 25. Juli 2020.

E I N K A U F E N

Familie mit 2 Kindern
3-4 Zi-Whg.

T. 01590/6303650

sucht bezahlbare
(gerne EG + Garten) in Wiblingen, Nähe

Grundschule Tannenplatz,
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Hofladen-Verkaufsstellen
■■    Milchhof Kühnle, 
Brunnenstraße 29, 89079 Ulm-Unterweiler
Biomilch-Automat im Milchhäusle mit Kühlvitrine für Butter, Eier,
Kartoffeln, Äpfel, Gemüse je nach Saison und Verfügbarkeit.

Freitag von 15 - 18 Uhr Hofmarkt mit Verkauf von Backwaren, But-
ter, Käse, saisonalem Bioland-Gemüse, Eiern, Kartoffeln.

Vorbestellung möglich, Tel. 07346/922525, Mobil: 0173/5856892,
E-Mail: kuehnlehof@web.de – Abholung Freitag während der Öff-
nungszeiten des Hofmarktes.

■■    Familie Manfred Stolz, Landwirtschaftlicher Betrieb, 
Altheimer Straße 28, 89079 Ulm-Unterweiler
Tagesfrische Eier ab 11 Uhr im Eierhäusle, handgemachte Nudeln
von eigenen Eiern auf Anfrage vor Ort.

■■    Walter’s Hoflädele, Familie Winfried Walter, 
Kirchberger Straße 71, 89079 Ulm-Gögglingen

Öffnungszeiten: Freitag Nachmittag und Samstag Vormittag.

Angeboten werden Kartoffeln, Äpfel, Eier, aus eigener Schlachtung
Wurstprodukte in Gläsern und Rauchfleisch, Käse, Olivenöl, Schnäp-
se, Liköre, Apfelsaft, Honig. Obst und Gemüse je nach Saison und
Verfügbarkeit.
Vorbestellung von Fleisch- und Wurstwaren möglich, 
Tel. 07305/5575, E-Mail: walterwinfried@web.de

Demnächst Hofprodukte aus dem Regiomat.

■■    Verkaufshäusle in Gögglingen: Demeterhof Hubert
Rueß, Erbach

Standort: Bertholdstraße von der Alb-Donau-Straße kommend,
rechte Seite nach der Abzweigung Primelweg.

Im Häusle gibt es gekühlt Hausmacherwurst-Konserven, Eier und
Bio-Kartoffeln.

■■    Hampp-Mühle Illerkirchberg, Inh. Georg Remmele
Mühlenladen: Weihungstraße 18, 89171 Illerkirchberg, Tel.
07346/3800, E-Mail: georg.remmele@gmx.de

Öffnungszeiten: Montag - Samstag 8 - 12.30 Uhr
Dienstag, Donnerstag, Freitag 15 - 18 Uhr

Im Mühlenladen gibt es verschiedene Mehle, Getreide, Nudeln,
Brotback-Zutaten, Müsli, Suppen und Soßen, Bio-Produkte und Alb-
Leisa. Aus eigener Hoferzeugung werden Eier aus Bodenhaltung,
Kartoffeln und Apfelsaft angeboten.

Rund um die Uhr können frische Eier und Mehl am Automat gekauft
werden.

■■    Spargelhof Thumm, Familie Thumm, 
Schmiedackergasse 12, 89081 Grimmelfingen
Öffnungszeiten während der Spargelsaison: täglich 8 bis 19 Uhr

Im Angebot: Spargel, Kartoffeln, Saucen, Wein, Liköre, Marme-
laden.

Vorbestellung möglich, Tel. 0731/382473, E-mail: info@spargelhof-
thumm.de – Abholung am Abholschalter beim Hofladen. 
Alternativ Lieferung: SK Einkaufsservice, Sabine Kenner, Tel.
016097606675, info@regio-frisch.com

■■    Wochenmarkt in Wiblingen auf dem Marktplatz
freitags von 9 bis 16 Uhr, in der Karwoche findet der Wochenmarkt
am Donnerstag, 9. April 2020 statt.

Verkaufsstände für: Obst & Gemüse, Pflanzen, Blumen, Fleisch und
Wurst, Eier, Nudeln, Geflügel, Fisch, eingelegte Spezialitäten, Back-
waren.

Sämtliche Angaben ohne Gewähr. / lla

Nahversorgung im Ulmer Süden –
eine Übersicht
In der Zeit der Maßnahmen zur Bekämpfung  bzw. Verlangsamung
der Corona-Infektionen wirken sich die Einschränkungen auf den All-
tag aller Bürger aus. Das Kaufverhalten ändert sich, Versorgungskäu-
fe sind an der Tagesordnung. Aber auch die Möglichkeiten, Lebens-
mittel in unmittelbarer Nähe besorgen zu können und keinen großen
Menschenmengen zu begegnen oder sogar vorab zur Abholung zu
bestellen oder per Lieferung zu erhalten, rücken stärker ins Blickfeld.

N A H V E R S O R G U N G

BIKE SHOP
Hauptstraße 42 | Unterkirchberg

Mobil: 0173 4929641 | Tel. 07346 4459517
info@service4bikes.de | www.service4bikes.de

Werkstatt geöffnet*
*mit vorheriger Terminvereinbarung

Verkauf von Neurädern
alle Infos unter

www.service4bikes.de

AUS DEN AUGEN, AUS DEM SINN?
Sehr geehrte Damen und Herren, mit dem Begriff
Kleindenkmale bezeichnet man Zeugen der Vergangenheit,
z.B. Kapellen, Bildstöcke, Flurkreuze und Grenzsteine. Diese
Kleindenkmale sind vom Aussterben bedroht.

Damit dies in Wiblingen und in den ehemaligen
Herrschaftsorten verhindert wird, hat sich
2011 ein Förderkreis gegründet. Falls
Ihnen dies auch am Herzen liegt, werden Sie
Mitglied des Förderkreises oder unterstützen
Sie die Maßnahmen durch Spenden.

FÖRDERKREIS
Zur Erhaltung der Wiblinger Kapellen, Flur-
kreuze, Bildstöcke und Kleindenkmale e.V.

FRANZ BARTH
Geschäftsstelle

Feldstraße 25 · 89079 Ulm-Wiblingen
Tel.: 0731- 43 84 9
barth@vodafonemail.de
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Quartierssozialarbeit Guter Hirte

Kommt auf den Balkon!
Die Quartierssozialarbeit Guter Hirte hat zusammen mit der Kunst-
therapeutin Ursula Riemhofer in der Zeit bis Ostern ein Bewegungs-
programm der besonderen Art im Angebot: An verschiedenen
Standorten in Wiblingen werden bei trockenem Wetter die Bewoh-
ner in den Hochhäusern eingeladen, vom Balkon aus ein kleines
Bewegungprogramm mitzumachen. Ursula Riemhofer steht vor dem
Haus und animiert mit „Flüstertüte” und Topfdeckeln zum Mitma-
chen. „Mit eingängigen Gesangssequenzen, die ich vorsinge und die
alle zusammen wiederholen, über kleine rhythmische Abfolgen, die
jeder mitklatschen kann bis zu einfachen Lockerungs- und Deh-
nungsübungen möchten wir den Menschen in den Wohnungen
etwas Abwechslung bieten”, erzählt Ursula Riemhofer. 

■■  Mitmachen vom Balkon oder Fenster aus
Ausprobiert hat es die bühnenerfahrene Spiel- und Ausdruckspäda-
gogin am Freitag, 27. März, zusammen mit Semira Gedhiri von der
Quartierssozialarbeit auf der Balkonseite des “Mutterschiffes” in der
Biberacher Straße. Spontan gesellten sich einige Personen dazu, um
mitzuklatschen, zu singen und zum Bewegen zu animieren. Semira

Gedhiri vom Bibertreff freut sich:
“Bei unserem ersten Auftritt haben
wir zwei Standorte in der Bibera-
cher Straße „bespielt”! Kinder,
Eltern und ältere Personen hatten
vom Balkon aus ihren Spaß dabei!
Eingeladen sind alle – wer mag,
macht mit, aber auch nur “Mitwip-
pen” ist in Ordnung! Vielleicht wer-
den sogar noch weitere Plätze hin-
zukommen.” 

■■  Bis Ostern sind weitere 
Termine geplant
Die Aktionen sind für Freitag, 
3. April und Dienstag, 7. April um
14.30 und 14.45 Uhr, für den Fuß-
gängerbereich zwischen Biberacher
Straße und Ravensburger Straße
geplant. Einladungen hängen in
den Hauseingängen aus, weitere
Standorte werden über die Aushän-
ge an den Quartierstreffs und in
den jeweiligen Hauseingängen
bekannt gegeben. Über zusätzliche
Termine wollen die Initiatorinnen
nach Ostern entscheiden.

■■  Einladung, ein Kunstwerk
zu gestalten
Dem Bewegungsangebot ange-
schlossen ist ein Kreativangebot:
Jeder, der Lust hat, kann ein Bild
oder eine Bastelei zu einem der vier
Elemente Luft – Wasser – Erde –
Feuer gestalten. Jeder Aktionsbau-
stein widmet sich einem bestimm-
ten Thema, das Thema ist auf den
Plakaten in den Hauseingängen
nochmals vermerkt. Die Kunstwer-
ke können, mit Namen versehen,
zu den Briefkästen der Quartiers-
treffs gebracht oder später abgege-
ben werden. Wenn das Versamm-
lungs- und Veranstaltungsverbot
aufgehoben ist und alle wieder
zusammenkommen dürfen, soll es
ein großes gemeinsames Fest mit
Ausstellung der Kunstwerke geben!

Lisa Landthaler

V E R A N S T A LT U N G E N  
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K I R C H E  

„Gott hat uns nicht den Geist der Furcht gegeben, sondern
der Kraft und der Liebe und der Besonnenheit.“ 
(2. Tim. 1, 7)
Nein, der Geist der Furcht ist kein guter Ratgeber. Aber Liebe und
Besonnenheit, die brauchen wir alle beim Umgang mit der Corona-
Krise und ihren Folgen.

■■    Begegnungen müssen reduziert werden
Auch wir als christliche Kirchen stehen vor der Aufgabe, mit unse-
rem Handeln, unserem Tun und Lassen Verantwortung dafür zu
übernehmen, dass die Übertragung des Corona-Virus so weit wie
möglich verlangsamt wird. Das kann, wie wir alle inzwischen gelernt
haben, nur geschehen, indem wir unsere physischen zwischen-
menschlichen Begegnungen reduzieren.
Als christliche Gemeinde begegnen wir einander auf Augenhöhe, sind
miteinander im Austausch und im Gespräch, feiern gemeinsam Gottes-
dienst, singen und beten und teilen das Abendmahl. Wir sind fürein-
ander da in Seelsorge und helfender Nächstenliebe. Und all das, was
uns als Gemeinde ausmacht, kann jetzt zur Gefahr werden für Ältere
und Vorbelastete, sollte es zu einer Übertragung des Virus kommen.

■■    Zum Schutz aller finden keine Hausbesuche statt
Alle Gottesdienste und Veranstaltungen in unseren Kirchengemein-
den fallen deshalb gemäß den behördlichen Vorgaben bis auf wei-
teres aus. Zu Ihrem Schutz verzichten wir auch auf persönliche
Hausbesuche anlässlich von Geburtstagen, Ehejubiläen oder ähnli-
chem. Bestattungen finden im Rahmen der behördlich gegebenen
Möglichkeiten weiterhin statt.
Trotz aller Einschränkungen, die in dieser Zeit für das Leben in
unseren Gemeinden entsteht, wollen wir als Kirchen und Seelsorger
natürlich weiterhin für Sie da sein.
Alle Kontaktdaten und auch Ideen, wie wir als Gemeinden miteinan-
der verbunden bleiben wollen, finden Sie weiter unten. 

■■    Glockenläuten – ein Zeichen der Verbundenheit
Neben dem gewohnten, täglichen Gebetsläuten unserer Kirchen,
das uns zum Innehalten und Beten einlädt, wollen wir ein starkes,
hörbares ökumenisches Zeichen in dieser Zeit der abgesagten Got-
tesdienste setzen: In allen katholischen und evangelischen Kirchen
Ulms und Umgebung werden sonntags um 10.00 Uhr die
Glocken läuten – nicht nur als Erinnerung an den Gottesdienst,
sondern als Ausdruck lebendiger geistlicher Verbundenheit.
Lassen wir uns also nicht ergreifen vom Geist der Furcht, sondern
von dem der Kraft, der Liebe und der Besonnenheit, mit dem Gott
uns erfüllen will. Und tun wir das, was jetzt nötig ist – im Vertrau-
en auf Jesus Christus, der versprochen hat, bei uns zu sein alle Tage
bis ans Ende der Welt.
Bleiben Sie behütet! Ihre Kirchen in Wiblingen und Umgebung 

Wir sind weiterhin für Sie da!
Melden Sie sich bitte 
– wenn Sie ein Anliegen haben oder ein Gespräch wünschen,
– wenn Sie Unterstützung im täglichen Leben brauchen 

(einkaufen o.ä.),
– wenn Sie eine andere Form der Hilfe brauchen, 
– wenn Sie von jemandem wissen, der Hilfe benötigt,
– wenn Sie selbst Hilfe anbieten können.

Evangelische Gesamtkirchengemeinde
Wiblingen
Pfarrer Michael Hagner: Telefon 0731-9466512,
Pfarrer Friedemann Bauschert: Telefon 0731-481567,
Pfarrer Andreas Wündisch: Telefon 0731-92150050,
Vikar Lukas Weigold: Telefon 0731-92146221.

Sollten Sie Ihren Pfarrer einmal nicht erreichen, können Sie täglich
zwischen 16 und 18 Uhr folgende Handy-Nummer wählen: 01573-
4235108. Einer unserer Pfarrer ist unter dieser Nummer zuverlässig
erreichbar, ohne dass Sie auf einen Anrufbeantworter weitergeleitet
werden. 
Das Gemeindebüro bleibt für den Publikumsverkehr geschlossen, ist
aber zu den üblichen Öffnungszeiten telefonisch erreichbar: 
Telefon 0731-94665-11. 
Voraussichtlich wird es das Angebot einer sonntäglichen Online-
Andacht auch auf unserer Homepage geben: www.evang-kirche-
wiblingen.de. 
Dort finden Sie auch ständig aktualisierte Informationen und Links
zu anderen kirchlichen Seiten.

Katholische Seelsorgeeinheit 
Ulm-Basilika
Pfarrer Ulrich Kloos: Telefon 0731-41223,
Pfarrvikar Laurent Mtaroni: Telefon 07305-1782919
Vikar Michael Schönball: Telefon 0731-4017710, 
Pastoralreferent Herbert Bendel: Telefon 07305-933943,
Pastoralreferent Christoph Esser: Telefon 07305-179792,
Gemeindereferentin Margarete Lobenhofer: Tel. 01573-3945850,
Diakon Thomas Raiber: Tel. 0731-14391713 und 01523-1786997, 
Diakon Johann Helmert: Telefon 0731-42490. 

Die Pfarrbüros bleiben für den Publikumsverkehr geschlossen, sind
aber zu den üblichen Öffnungszeiten erreichbar:
St. Martin: Telefon 0731-41223, 
St. Franziskus: Telefon 0731-401770, 
Heilig-Kreuz/St. Laurentius: Telefon 07305-933944.

Die Kirchen, auch die Basilika, bleiben geöffnet, und wir beten für-
einander und miteinander!
Gebetsanliegen können im Pfarrbüro, per E-Mail oder in der Kirche
auf Zetteln abgegeben werden. 
Auf der diözesanen Homepage www.drs.de ist immer der aktuelle
Stand der Maßnahmen abrufbar.
Aktuelle Informationen und geistliche Impulse unter und
www.katholische-kirche-ulm.de www.ulm-basilika.de

Ökumenisches Wort der Katholischen und Evangelischen Kirche 
in Wiblingen zu Zeiten der Corona-Krise

m nal teer rimeis

s eibylle iferle
ulm

mühlstraße 12
89077 Ulm

raumgestaltung
fassadengestaltung
schrift

tapezieren
anstriche
aller Art

tel. 0731-                    fax mobil 0172-733263260262040 0731-60262041

Tel.: 0731 159 89 53
Mobil: 0176 2514 88 82
Gögglinger Straße 14
89079 Ulm-Wiblingen
Mo - Fr 8-12 und 14-18 Uhr
Termine nach Vereinbarung
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Pilgerreise nach Assisi und Rom
vom 16. bis 21. November 2020 unter der geistlichen
Leitung von Pfarrer Jochen Boos, 
St. Martin Unterkirchberg

■■    Reiseverlauf
1. Tag: Anreise nach Assisi. Abfahrt mit dem Bus um 4.00 Uhr in
Wiblingen, 4.15 Uhr in Unterkirchberg. Ankunft in Assisi gegen
18.30 Uhr. Zustiegsmöglichkeiten Bad Buchau, Unterkirchberg, 
Wiblingen, Baienfurt.
2. Tag: Assisi: San Francesco, S. Chiara, Geburtshaus des Hl. Fran-
ziskus, Portiunkula-Basilika und Rosengarten.
Weiterfahrt nach Rom. Ankunft gegen 18.30 Uhr am Hotel im 
Zentrum Roms.
3. Tag: Audienz beim Hl. Vater oder Campo dei Fiori und Sankt Paul
vor den Mauern. Führung in der Domitilla-Katakombe und Feier der
Hl. Messe im Garten.
4. Tag: Besichtigung des Petersdoms, Kuppelbesteigung. Vatikani-
sche Museen mit Sixtinischer Kapelle oder Bummel durch die Altstadt:
Piazza del Popolo, Spanische Treppe, Trevi-Brunnen, Pantheon.
5. Tag: Weitere sehenswerte Kirchen und/oder Antikes Rom: Santa
Maria Maggiore, Lateranbasilika, San Anselmo, Santa Maria in 
Cosmedin mit dem Bocca della Verità oder Capitol, Forum Roma-
num, Kolosseum.
6. Tag: Rückreise. 6.00 Uhr Abfahrt, Frühstück während der Fahrt
im Bus. Ankunft gegen 22.00 Uhr.

■  Gesamtreisepreis 698 €/Person im DZ. EZ-Zuschlag: 100 €.
Vollpension in Assisi, Halbpension in Rom.

■  Anmeldung bis 31. Juli 2020 bei Frank Bühler, Kapellenstraße
15, 88518 Herbertingen, Telefon 07586 222, E-Mail: frank-bueh-
ler@gmx.de.

■  Reiseunterlagen auf Anfrage im Pfarrbüro Unterkirchberg,
Telefon 07346 3526.

■  Informationen bei Pfarrer Boos, Telefon 07346 3526 oder 0151
51113156 oder per E-Mail Jochen.Boos@drs.de .

weihungstraße 21/1
89079 ulm-wiblingen
telefon: 0731/ 41467

mail@steinmetz-schele.de

www.steinmetz-schele.de

Individuelle Grabmale
und Arbeiten aus Naturstein

Besuchen Sie uns – wir beraten Sie gerne!

telefax: 0731 / 940975-0

Das WASHLET™ RW ist die Prime Edition und besticht nicht nur
durch seine schlanke Silhouette, sondern vereint die bestehenden
Hygiene- und Komfortfunktionen und fügt diesen sogar noch
neue hinzu.

Neu ist der nahtlose Sitzring des RW, wodurch sich dieser noch
einfacher reinigen lässt.Außerdem ist dasWASHLET ™ mit einem
Handgriff von der WC-Keramik zu lösen, so dass man es
rundherum reinigen kann. Ebenfalls neu ist dieVerwendung eines
silikonhaltigen Materials nun auch für die WASHLET ™-Einheit,
welches die Anhaftung von Schmutz erschwert („Clean Case“
genannt).

Natürlich verfügt das WASHLET ™ RW über die charak-
teristischen Hygiene- und Komfortfunktionen: die Warmwasser-
dusche, den beheizbaren Sitz, den geruchsabsorbierenden
Deodoriser, den Trockner sowie auch über die Funktion
EWATER+, bei der die WASHLET ™-Düse und die WC-Keramik
nach der Nutzung durch elektrolytisch aufbereitetes Wasser
gereinigt werden.

WASHLET RW™

K I R C H E  

„Das Glück auf dieser Erde
finden sie bei uns für Ihre Pferde.“

Pferdestallungen mit Paddocks

Offenstallhaltung in Gruppen

Reithalle 20 m x 40 m

Longierhalle

Dressur- und Springkoppel 20 x 40 m

Täglicher Koppelgang

Pferdesolarium

Schönes Ausreitgelände

Rundumbetreuung

Medikamentengabe wenn nötig

eigene Futterherstellung

Wasch- und Schmiedeplatz

CHRISTOPH RAIBER

Pferdeparadies Ulm
Platzmahd 16a

89079 Ulm-Wiblingen
Telefon und Fax

07 31 / 4 52 22

Pferdehof.raiber66@gmx.de
www.Pferdeparadies-Ulm.de

P F E R D E
PA R A D I E S
U L M - W I B L I N G E N
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St. Martin Wiblingen

St. Franziskus Wiblingen

St. Laurentius Donaustetten

St. Anton Unterweiler

Hl. Kreuz Gögglingen

Katholische Kirche im Ulmer Süden  |  3/2020

Was die Fastenzeit sogar in der Kirche schon lange nicht
mehr ist, schafft jetzt das Coronavirus: eine Zäsur des gesam-
ten Lebens. Plötzlich sitzt man zu Hause rum – allein oder mit
der Familie. Und hat Zeit. Und keine Fluchtmöglichkeiten mehr.
Das ist Fastenzeit: 

Vielleicht hat man endlich mal
Zeit für das schon lange geplante
Telefonat mit einem Freund –
oder man spürt die Einsamkeit
beklemmender als je zuvor. Viel-
leicht genießt man als Familie die
Zeit miteinander – oder man
merkt plötzlich, dass man sich
auseinandergelebt hat und sich
als Familie erst wieder neu ent-
decken muss. Vielleicht merkt
man, dass das Leben gar nicht
untergeht, wenn man Dinge, die
sonst immer sehr wichtig waren,
nicht tut, usw. ... 

Die Fastenzeit fragt uns genau
das: Was ist notwendig? Was ist
mir wirklich wichtig im Leben?
Wo hat mein Leben eine Schief-
lage? Und: habe ich eine Antwort
auf Leiden und Tod? 

Als Christen haben wir keine
Angst vor diesen Fragen – weil
wir wissen, dass Christus sie schon beantwortet hat: Das Kreuz
ist die Antwort auf das Leid, auf alle Krisen des Lebens, die Auf-
erstehung die Antwort auf den Tod. Gott ist größer als alles!

Die Corona-Krise als Fastenzeit der anderen Art 
Und er hilft. Gerade wenn es brenzlig wird, taucht er nicht ab. 

Deshalb stehen weiterhin die Türen unserer Kirchen weit auf:
Gott ist für dich da! Man kann bei IHM Hilfe suchen. 
Versuchen Sie es. 

Deshalb beten wir weiterhin
als Gemeinschaft zwar räumlich
getrennt, aber im Herzen ver-
bunden gemeinsam und fürein-
ander: Dazu läuten die Glocken
morgens, mittags, abends zum
Gebet und sonntags zur Messe. 

Deshalb ist das Pastoralteam
weiter für Sie per Telefon/Email
erreichbar. Rufen/Schreiben Sie
uns an, wenn Ihnen doch plötz-
lich Fragen kommen oder Sie
Rat suchen! 

Und deshalb feiern die Prie-
ster weiter nichtöffentlich Messe
und nehmen alle Ihre Anliegen
mit ins Gebet, ob Sie sie als
Anliegen abgegeben haben oder
im Herzen tragen. 

Wenn wir so miteinander
durch die Fastenzeit gehen,
dann wird diese Krise zur Chan-
ce. Zur Chance, dass jeder von
uns Ostern neu erlebt: Gott ist

wirklich da, und er befreit. Im Tod ist das Leben. In der Krise
ein Neuanfang. Dafür uns allen Gottes Segen! 

Vikar Michael Schönball

Ölbergkapelle in der Basilika St. Martin, Foto: Ulrich Kloos
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Hier die Ergebnisse

St. Martin Wiblingen
Wahlbeteiligung: 18,62 %
Name Stimmen
Altstadt, Kristina 506
Raiber, Christoph 450
Ungerer, Klaus 443
Kalchschmid, Franziska 374
Ungerer, Julia 367
Loibl, Wolfgang 364
Lettner, Alfred 344
Eich, Daniela 343
Bohnet, Susanne 324
Bohnet, Michael 296
Miller, Martina 294
Lettner, Jonas 290
Merkle, Martina 279
Zinger-Reimann, Natalie 253
beratendes Mitglied
Schlüter-Depner, Gudrun

St. Anton Unterweiler
Wahlbeteiligung: 28,83 %
Name Stimmen
Renz, Verena 306
Häußler, Monika 298
Renz, Martina 261
Simmendinger, Kevin 259
beratende Mitglieder
Michler, Andrea
Urban, Gerhard

St. Franziskus Wiblingen
Wahlbeteiligung: 18,39 %
Name Stimmen
Dr. Bantle, Gisela 349
Wieland, Klaus 335
Brutschin, Pia 318
Merkke, Mussie 315
Heinzelmann, Sarah 314
Lipinski, Matthäus 300
Albrecht, Gabriele 286
Lux, Dorothee 286
Peters, Ulrich 286
Bauer, Petra 267
Ladurner, Renate 251
Raschke, Anke 223
beratende Mitglieder
Baron, Maren
Matzke, Daniela

St. Laurentius Donaustetten
Wahlbeteiligung: 34,06 %
Name Stimmen
Kaifel, Simon 219
Hardegger, Annika 193
Merkle, Berthold 174
Schlegel, Alexandra 168
Strele, Daniel 165
Herde, Brigitte 154
Kufner, Regina 149
Wahl, Heiko 146
Dabek, Sabine 133
Schlegel, Timo 127
Minisini, Tobias 126
beratende Mitglieder
Goede, Stephan
Gschwilm-Özbey, Marithe

Hl. Kreuz Gögglingen
Wahlbeteiligung: 24,28 %
Name Stimmen
König, Irene 205
Walter, Gudrun 204
Pfalz, Monika 199
Doll, Ingeborg 191
Babic, Renate 183
Toma, Anja 179
Eisch-Kafka, Anne-Marie 178
Aubele, Richard 178
Andrä, Natalie 171
Andrä, Marcel 165

Text und Foto: Annemarie Mann

Kurzzeit-Wohnung für Orgelbauer
Der Orgelbau in der Basilika läuft an. Ab ca. Oktober 2020 bis ca. Mai 2021 suchen wir für unsere
Orgelbauer eine Wohnung für 3 bis 4 Personen.
Wer uns hierzu helfen kann, meldet sich bitte im Pfarrbüro St. Martin unter: Tel.: 0731 – 41223

Die Ergebnisse der Kirchengemeinderatswahl in der Seelsorgeeinheit 
Unter besonderen Umständen fand die

Kirchengemeinderatswahl in der SE am
22.3.2020 statt. Die Wahllokale blieben
geschlossen und es war nur die Brief-
wahl möglich. Man kann von Glück
sagen, dass im Vorfeld alle wahlberech-
tigten Gemeindemitglieder mit dem
Stimmzettel auch gleich die Briefwahl-
unterlagen erhalten hatten. Zu den
besonderen Umständen gehörte auch,

dass die Auszählung der Stimmen unter
Ausschluss der Öffentlichkeit stattfand
und die Wahlparty ausfallen musste. 
Ein besonderer Dank gilt den Wahlaus-
schüssen, Wahlhelfern und den Sekretä-
rinnen.
Die konstituierende Sitzung der neuen

KGR findet im Zeitraum zwischen dem
15. Juni und dem 31. Juli statt. Bis dahin
bleiben die bisherigen KGR im Amt.

Ulm-Basilika
Seelsorgeeinheit
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DIE KIRCHEN BLEIBEN GEÖFFNET

Kar- und Ostertage
Alle Kirchen der SE werden in den Kar-
und Ostertagen wie sonst ihre spezielle
liturgische Gestalt haben. 

Am Palmsonntag soll es die Möglich-
keit geben, Palmsträuße in die Kirche
zum Segnen zu bringen. Die Palmen
können bis Samstag 18.00 Uhr vor den
Altar gelegt werden und am Sonntag ab
9.00 Uhr gesegnet wieder mit nach
Hause genommen werden. Auch die von
der Kirche gestiftete Palmsträuße kön-
nen kostenlos mit nach Hause genom-
men werden, solange der Vorrat reicht.

Am Karfreitag können Blumen zur
Kreuzverehrung im Altarraum abgelegt
werden. Ferner können persönliche
Gebete dazugelegt oder ins Fürbittbuch
abgelegt werden.

Am Ostersonntag können Sie sich
eine bereitstehende gefüllte Flasche mit
Osterwasser mitnehmen, um die Oster-
speisen zu Hause zu segnen. Auch ste-
hen in den Kirchen kleine, gesegnete
Osterkerzen bereit, die Sie am Licht der
Osterkerze entzünden können und mit
nach Hause nehmen dürfen. Falls Sie
gefärbte Ostereier in der Kirche finden,
dürfen auch diese mit nach Hause
genommen werden.

Gebetsanliegen können im Pfarrbü-
ro, per E-Mail, oder in der Kirche auf Zet-
teln abgegeben werden. Die Priester
nehmen sie stellvertretend in ihr Gebet
und in ihre stillen Gottesdienste, die sie
feiern (bei geschlossener Kirche). 

Die brennende Osterkerze ist das 
zentrale Hoffnungszeichen in unseren
Kirchen. Gemäß des Evangeliums des 
3. Fastensonntags beten wir Christen im
Geist und in der Wahrheit.

Tradition des Gebetläutens: In den
kommenden Wochen laden wir durch
Glockengeläut morgens, mittags und
abends zum Gebet ein. 

Ein starkes ökumenisches Zeichen ist,
es, wenn sonntags um 10.00 Uhr die
Glocken in den katholischen und evange-
lischen Kirchen Ulms zur Erinnerung an
den Gottesdienst läuten.

Bis 19. April können wir keine  Got-
tesdienste feiern. Aber was können wir
ermöglichen, um in diesen Tagen in
unseren  Familien und zu Hause Ostern
feiern zu können? Voraussetzung ist,
dass nicht noch strengere Maßnahmen
ergriffen werden. In diesem Sinn sind
oben genannte Hinweise ohne Gewähr.
Wenn es möglich ist, wollen wir es aber
so machen. 

Weitere Anregungen finden Sie 
unter www.katholische-kirche-ulm.de
(“Sonntagsgebet” online), mit Bezügen
zu den Schriftlesungen am Sonntag. 

Auf unserer Homepage www.ulm-basi-
lika.de finden sich neben aktuellen
Informationen an den drei Feiertagen
Gründonnerstag, Karfreitag und Ostern
extra produzierte liturgische Filmclips. 
Abonnieren Sie unseren Newsletter. 

Die Texte ab Seite 5 sollen eine Anleitung für die Feier der Karwoche zu Hause sein.

Anders beten – anders reden – in Zeiten von Corona

Pfarrbüros stellen den Publikumsverkehr ein – 
aber wir sind für Sie da
Die Pfarrbüros bleiben geschlossen, sind aber telefonisch und per E- Mail zu den
üblichen Zeiten erreichbar.
Eine gute Erreichbarkeit gerade auch der pastoralen Mitarbeiter ist in diesen Zeiten,
in denen viele allein zu Hause sind, besonders wichtig. Wir möchten für Sie da sein
und uns Zeit nehmen. Rufen Sie an.

Pfarrer Ulrich Kloos: 0731/41223  ulrich.kloos@drs.de

Pfarrvikar Laurent Mtaroni 07305/1782919 Lmtaroni@yahoo.com

Vikar Michael Schönball 0731/4017710 

michael.schoenball@drs.de

Pastoralreferent Herbert Bendel 07305/933943 herbert.bendel@drs.de

Pastoralreferent Christoph Esser 07305/179792 christoph.esser@drs.de

Gemeindereferentin Margret Lobenhofer 01573/3945850 

margarete.lobenhofer@drs.de

Diakon Thomas Raiber 0731/14391713 und 0152/31786997

thomas.raiber@drs.de

Diakon Johann Helmert 0731/42490 johann.helmert@drs.de

Gerne informieren wir Sie ab sofort auch
kurzfristig über Neuigkeiten.
Per E-Mail ist das unkompliziert mög-
lich. Wenn Sie Interesse haben, lassen
wir Ihnen auch Gedankenimpulse
zukommen.
Registrieren Sie sich einfach auf der
Website der Seelsorgeeinheit für den
Newsletter:
https://www.ulm-basilika.de/newsletter
Ihre Daten bleiben bei der Seelsorgeein-
heit und werden nicht an Dritte weiter
gegeben.

Alle Rückfragen zur Feier der Kar- und
Osterfeiertage: andersostern2020@ulm-
basilika.de

Dekan Ulrich Kloos 

Katholische Kirche im Ulmer Süden |  3/2020 3

Seelsorgeeinheit_3_2020_Druck.qxd  30.03.20  21:50  Seite 3



Ulm-Basilika
Seelsorgeeinheit

4 Katholische Kirche im Ulmer Süden |  3/2020

Freude und Leid liegen nah beieinan-
der

In Tanzania sind die Vorbereitungen
und das eigentliche Osterfest in vielen
Dingen ähnlich wie in Deutschland.
Ostern ist der krönende Abschluss und
ranghöchste Feiertag im Kirchenjahr. 

Wir feiern die Auferstehung Jesu
Christi. Doch allem voraus geht die Kar-
woche, das Leiden und Sterben Jesu.

Palmsonntag – Jubelt unserem Retter
Die Prozession ist ein sehr wichtiger

Ausgangspunkt. Der Altar vor der Kirche
ist eine zentrale Anlaufstelle, zu der alle
pilgern. Palmwedel, wie damals zu Jesu
Zeiten, werden gesegnet und an alle ver-
teilt. Singend und betend gehen alle in
einer Prozession zur Kirche. Sämtliche
anwesenden Priester nehmen teil. Das
Oberhaupt, das auf einem Esel reitet,
wird vom Chor und der Priesterschaft
begleitet. Links und rechts des Weges
werden sie umjubelt und von den palm-
wedelnden Gemeindemitgliedern emp-
fangen.

Dort findet eine gesungene Passion
statt, in der ein Priester in die Rolle des
Jesus von Nazareth schlüpft. Für ca. drei
Stunden wird die Ankunft des Retters
gefeiert.

Beginn der Karwoche
Noch vor Gründonnerstag (Feier des

letzten Abendmahls) gehen die Gläubi-

gen zum Versöhnungsgottesdienst und
zur Beichte. Am Gründonnerstag selbst
wäscht ein Priester 12 außerwählten
Männern die Füße. Anschließend findet
die Abendmesse mit Anbetung bis Mit-
ternacht statt.

Karfreitag ist Klagetag
Um 15 Uhr beginnt die gesungene

Kreuzigungspassion. Der Karfreitag
gehört zum „Triduum sacrum“ (Heilige
drei Tage) und wird im Stillen verbracht,
es ist der Höhepunkt der Fastenzeit. Das
Leiden und Sterben Jesu steht im Zen-
trum. Das rote Gewand des Priesters
symbolisiert das vergossene Blut am
Kreuz.

Osternacht – „Die Nacht der Nächte“
(Samstag vor Ostern)

Die Messe beginnt in der Regel um 
22 Uhr und endet am Sonntagmorgen
um 2 Uhr. Wie bereits in den vorherigen

Tagen wird auch hier die Messe gesun-
gen. Es ist Tag der Grabesruhe.

Ostersonntag – Christus hat den Tod
bezwungen

Vormittags versammeln sich alle zur
Auferstehungsfeier in der Kirche. Es ist
eine lebendige Feier in der viel gesungen
und getanzt wird und die vom Chor
begleitet wird.

Zur Feier des Osterfestes ist es
Brauch, sich neu geschneiderte Kleidung
anzuziehen. Die Familie kommt zusam-
men. Ein Tier wird geschlachtet (meist
eine Ziege oder ein Lamm), alle feiern bei
Essen und Trinken. Keiner bleibt allein.

Jesus wir danken Dir!

Text und Fotos: 
Pater Laurent Mtaroni

Palmsonntag – Ostern in meiner Heimat Tanzania
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Palmsonntag anders feiern

Dem Palmsonntag ist die frohe Nach-
richt zu Grunde gelegt, die von Jesu Ein-
zug in der Stadt Jerusalem berichtet.
Jesus wollte dort das jüdische Pessach-
fest feiern, das an die Leidensgeschichte
des jüdischen Volkes in der Sklaverei
und an dessen Befreiung erinnert. 
Viele Menschen des jüdischen Volkes
hofften damals auf einen neuen charis-
matischen Befreier aus der römischen
Unterdrückung; hofften auf langanhal-
tenden und tiefgehenden Frieden. In
Jesus sahen sie diese Persönlichkeit. Er
hatte schon durch seine Worte und sein
Handeln zum Heil der Menschen gewirkt.
Jesus beanspruchte, dass dieses Heil
von Gott her kommt.  

Im Palmsonntag steckt viel Symbolik 
Jerusalem heißt übersetzt Stadt des
Friedens. 

Palmen wurden vielerorts als heilige
Bäume verehrt; im Mittelmeerraum gel-
ten sie als Sinnbild des Lebens und des
Sieges; in Israel auch als Zeichen für die
Unabhängigkeit und den siegreichen
König. 
Die christliche Tradition der bunt
geschmückten Palmsträuße mit Kreuz
und farbigen Ostereiern zeigt die glau-
bende Hoffnung darauf, dass das Leben
den Tod besiegt und so tiefer Frieden
sein wird. 
Der Esel wiederum ist, im Gegensatz
zum Pferd, ein Sinnbild der Gewaltlosig-
keit und der Bescheidenheit. 

Nach biblischem Zeugnis legen die Men-
schen Mäntel und Kleidung auf den
Boden. Dies erinnert an einen „roten Tep-
pich“, der in ehrerbietender Form den
Weg bereitet auf dem Jesus als der
erwünschte Friedensfürst kommt. 

Palmsonntag in besonderer Zeit
Diese besondere Zeit rüttelt auf. 
Wir fragen uns, was braucht es wirklich,
damit bei uns das ist, wonach sich Men-
schen im Innersten sehnen, nämlich
„Stadt oder Stätte des Friedens“
Was braucht es, um in unserem Leben
im übertragenen Sinne bunte „Palmen“
hochzuheben?
Plötzlich tritt in dieser Zeit klar hervor,
dass dazu im Wesentlichen gute, tragen-
de, solidarische Beziehungen gehören;
ebenso Hilfsbereitschaft für die, die
genau darüber nicht verfügen. Und auch
ein gewisser Humor gehört dazu, der
über Balkone hinweg Chöre bildet, um
Miteinander gegen das Leid der Welt
anzusingen.
Die Krise zwingt uns zu überdenken, wo
wir in unserem Leben „auf den Esel“ set-
zen; und damit Bescheidenheit und
Gewaltfreiheit leben, und wo wir „auf
Pferde“ setzen, als das Symbol für
Macht, Größe, Stärke, Schnelligkeit,
Wichtigkeit. 

Und was sind unsere „Mäntel“? 
Was sind die Dinge oder angeeignete
Lebensweisen,  mit denen wir uns bisher
„ummantelt“ haben, die wir aber ablegen
könnten, ohne dass wir dabei wirklich in
Not geraten?
Die derzeitige Situation zwingt uns, das
Wesentliche, das Existenzielle neu zu
entdecken und auf eine Menge „Pferde“
und „Mäntel“ zu verzichten. 
Wie schön wäre es, wenn wir am Ende
der Krisenzeit, freiwillig auf Esel setzten
und Mäntel ablegten. 
Menschheitsfamilie und Natur könnten
neues Leben atmen und einziehen in die
„Stadt des Friedens“. Wir würden damit
gemeinsam viele bunte Palmen hochhal-
ten und das Leben jubelnd besingen.
Was für ein traumhafter Palmsonntag
nicht nur im besonderen Jahr 2020.

Gemeindereferentin 
Margarete LobenhoferFoto © H. Wieland
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Wer Jesus ist und was ihn im Kern
ausmacht, zeigt uns das Evangelium am
Gründonnerstag (Johannes 13,1-15) in
sehr klaren Zeichen: Jesus teilt mit sei-
nen Jüngern Brot und wäscht ihnen die
Füße.

Jesus hat beim letzten Pessach-Mahl
seines Lebens geahnt, dass sein Leben
bedroht ist und seine Gegner seine Bot-
schaft unter den Menschen zum Schwei-
gen bringen wollen – ein für alle Mal.

Was aber tut ein Mensch, dessen
Leben sich dem Ende zuneigt? Er macht
sein Testament!

So fixiert auch Jesus, was ihm blei-
bend wichtig ist – über den Tod hinaus.
Sein Testament ist ein Wort zum Leben,
eine Weisung zur Hoffnung, zum Gott-
vertrauen und zu uneingeschränkter
Menschlichkeit. Seine Botschaft ist
durchdrungen von einer unbegrenzten
Perspektive: Gottes Reich mitten in und
unter uns.

Spürbares Zeichen dafür war bei
Jesus zeitlebens das gemeinsame Mahl.
Dabei hat Jesus keinen Unterschied
gemacht bei den Menschen. Er hatte
keine Berührungsängste mit Randgestal-
ten der damaligen Zeit wie z.B. Kranke,
Zöllner, Frauen, Andersgläubige. Seine
souveräne Freiheit in der liebevollen, oft
heilsamen Begegnung mit Menschen
gründet in seiner Gottesliebe. Deren
sichtbarer Ausdruck ist seine uneinge-
schränkte Nächstenliebe. 
„Liebe, das sind Worte und Taten“

Was wir im Gottesdienst als frommes
Lied singen, ist bei Jesus von Nazareth

Lebenshaltung und gläubige Überzeu-
gung. Sein Testament gibt uns allen den
Auftrag „Brot teilen“ – aber
nicht von oben herab als
Almosen, sondern als
geschwisterliche Gemein-
schaft auf Augenhöhe.

„Brot teilen“ – nicht als
Herablassung von Mächtigen
an Ohnmächtige, sondern als
Zuwendung, die dem Anderen
Würde, Ansehen und Lebens-
möglichkeit gibt.

„Füße waschen“ – das
große Wort LIEBE bekommt
dadurch Ausdruck und
Gestalt. Liebe jagt nicht ego-
zentrisch nach dem eigenen
Glück oder Genuss, sondern
gibt sich an und für den Anderen hin.
Jesus macht sich in der Fußwaschung
zum Diener und spielt sich nicht als
Herr(scher) auf.

Solche LIEBE ist in der Tat groß, auf-
richtend und befreiend – und überhaupt

nicht selbstverständlich unter
uns Menschen!

Dieses unfassbare Ge-
schenk erinnern wir, sooft wir
Brot teilen in Jesu Namen.
Diese Speise befähigt uns, dem
Beispiel Jesu nachzuleben und
uns selbstlos einzusetzen für
das Wohl des und der Anderen.
So lebt Jesu Neues Testament
unter uns weiter. Der Plan sei-
ner unverständigen Gegner
ging nicht auf – GottseiDank!

Denn bis hier und heute
erzählen und beten, singen und
feiern Menschen im Geiste
Jesu, teilen miteinander das

Brot der Gemeinschaft. Das stiftet Gottes
Reich mitten in und unter uns – gemäß
seinem Auftrag „Tut dies zu meinem
Gedächtnis!“.

Pastroralreferent Hebert Bendel

Idee für eine kleine Feier zuhause am Abend von Gründonnerstag
● Wir decken den Tisch schön mit einer Kerze, mit Blumen.
● Ein Fladenbrot oder ein paar Scheiben Brot stellen wir auf einem Teller in die Mitte.
● Für jeden steht ein Glas mit Traubensaft oder Wein bereit.
● Wir eröffnen unsere Feier mit dem Kreuzzeichen.
● Wir singen oder beten das Lied „Liebe ist nicht nur ein Wort“.
● Wir lesen das Evangelium Johannes 13,1-15.
● Wir sprechen reihum vor Gott aus, wofür wir danken oder bitten.
● Wir beten gemeinsam das „Vater unser“.
● Wir teilen das Fladenbrot unter uns bzw. jeder bekommt ein Stück Brot in die Hand.
● Wir beten gemeinsam den Text „Ein Stück Brot“.
● Wir essen gemeinsam Brot und trinken den Wein bzw. Saft.
● Wir erzählen uns dabei, worauf wir uns an Ostern freuen.

Liebe ist nicht nur ein Wort
Liebe, das sind Worte und Taten.
Als Zeichen der Liebe ist Jesus geboren,
als Zeichen der Liebe für diese Welt.

Freiheit ist nicht nur ein Wort,
Freiheit, das sind Worte und Taten.
Als Zeichen der Freiheit ist Jesus gestorben,
als Zeichen der Freiheit für diese Welt.

Hoffnung ist nicht nur ein Wort.
Hoffnung, das sind Worte und Taten.
Als Zeichen der Hoffnung ist Jesus lebendig,
als Zeichen der Hoffnung für diese Welt.

(Eckart Bücken)

Ein Stück Brot
in meiner Hand
mir gegeben
dass ich lebe
dass ich liebe
dass ich Speise bin
für die andern

Ein Schluck Wein
in meinem Mund
mir gegeben
dass ich lebe
dass ich liebe
dass ich Trank bin
für die andern

(Lothar Zenetti)

„Liebe ist nicht nur ein Wort“

6 Katholische Kirche im Ulmer Süden |  3/2020
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Ulm-Basilika
Seelsorgeeinheit

Anleitung für einen modernen Karfreitag mit der Familie zu Hause 

1) Um in der Familie den Karfreitag zu feiern, versammelt euch mit einem Kreuz,
zündet eine Kerze an und beginnt: Im Namen des Vaters und des Sohnes und
des Heiligen Geistes, Amen.

2)  Dann lest im neuen Testament das Matthäusevangelium Kapitel 27.
3) Hört dann das Lied: „Ist da jemand“ Adel Tawil

(www.youtube.com/watch?v=EkWjaoH7k6w)
4) Impuls von Jugendseelsorger Christoph Esser
5) Betet gemeinsam das „Vater unser“
6) Zum Schluss schaut das neue Video: Die letzten 7 Worte Jesu 

(www.Ulm-Basilika.de)
7) Macht einen Spaziergang in die Kirche, sucht nach einem Kreuzweg oder legt

eine Blume unters Kreuz

Impuls: 
IST da jemand?   

Viele Menschen machen sich gerade
große Sorgen. Pandemie, Klimawandel,
Kurzarbeit, Flüchtlingskrise und die Ein-
schränkungen unserer Freiheiten und
Sozialkontakte belasten unsere Seelen
und lässt viele nicht mehr ruhig schla-
fen. „Mein Gott, mein Gott, warum hast
du uns verlassen“, beten viele Menschen
in diesen Tagen. 

Wenn der Himmel ohne Farbe ist
Die Einsamkeit, die viele von uns mut-

los und traurig macht, hat auch Jesus zu
schaffen gemacht. Jesus, der die Men-
schen liebte, der sich um die Kranken
kümmerte und den Sündern ihre Schuld
vergab, wird zur Belohnung verraten,
gedemütigt, gefoltert und hingerichtet.
Wie ungerecht ist der Lohn für seine
Liebe?!

Wer geht mit mir bis ans Ende?
Auch Jesus hadert mit Gott, hätte am

liebsten, dass dieser Kelch des Leids an
ihm vorüber geht, fühlt seine Ohnmacht
und leidet unter der Abwesenheit Gottes.
Anstatt seine Feinde zu verfluchen und
Gott zu lästern, erträgt er aber das Leid
der Welt und hat sogar Mitleid mit den
Gewalttätern. Er stirbt durch und für die
Menschen am Kreuz, und er wird bewei-
sen, dass der Tod nicht das letzte Wort
hat, sondern die Liebe Gottes.

Im Kreuz ist Heil 
Jede Krise ist auch eine Chance.

Durch Corona entdecken wir, dass sich
vieles ändern lässt. Luft und Wasser sind
wieder sauberer, Familien rücken zusam-
men und verbringen gemeinsam Zeit
und Menschen in sozialen Berufen erhal-
ten die Anerkennung, die sie verdienen.
Not macht erfinderisch und wandlungs-
fähig.  Es geht auch ohne Sport, ohne
Flugreise, zur Not sogar ohne Schule
und Gottesdienst.

Aber ohne Tod gibt es keine Auferste-
hung und ohne Glauben keine Hoffnung.

Da ist jemand, der mein Herz versteht!
So beten wir: „Jesus, du kennst unsere
Sehnsucht, unsere Ängste unser Leid!
Denk an uns! Amen!“

Pastoralreferent Christoph Esser

Ist da jemand? 
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Im Kreuz ist Heil, im Kreuz ist Hoffnung, im Kreuz ist Leben Foto: Jürgen Feind

Ohne Ziel läufst du durch die Straßen
Durch die Nacht, kannst wieder mal nicht schlafen
Du stellst dir vor, dass jemand an dich denkt
Es fühlt sich an als wärst du ganz alleine
Auf deinem Weg liegen riesengroße Steine
Und du weißt nicht, wohin du rennst
Wenn der Himmel ohne Farben ist
Schaust du nach oben und manchmal fragst du dich
Ist da jemand, der mein Herz versteht?
Und der mit mir bis ans Ende geht?
Ist da jemand, der noch an mich glaubt?
Ist da jemand? Ist da jemand?
Der mir den Schatten von der Seele nimmt?
Und mich sicher nach Hause bringt?
Ist da jemand, der mich wirklich braucht?
Ist da jemand? Ist da jemand?                Adel Tawil

Info: Am Karfreitag vor Ostern gedenken wir Christen
an die Kreuzigung Jesu. Das althochdeutsche Wort „Kara“

bedeutet Trauer.
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Ulm-Basilika
Seelsorgeeinheit

Ostern mal anders
Ostern ist das zentrale Fest der Chri-

stenheit und muss doch in diesem Jahr
ganz anders als wir das gewohnt sind
zum Leben kommen – auch das ist Auf-
erstehung. Einige wichtige Impulse aus
der Osternacht daher auf diesem Weg.

Osterkerze und Osterlicht
Am Osterfeuer wird die Osterkerze

entzündet und in die ganz dunkle Kirche
getragen. Sie erhellt das Dunkel. Und je
mehr Personen ihre eigenen Kerzen
daran entzünden, umso heller wird der
Raum, in dem wir sind. Deswegen wer-
den auch unsere Taufkerzen an der
Osterkerze entzündet. Wir als Getaufte
sollen das Dunkel dieser Welt erhellen.
Das ist unsere Sendung.

Im Exultet, dem Lobgesang auf das
österliche Licht, heißt es: „Siehe
geschwunden ist allerorten das Dunkel. …
oh, glückliche Schuld, welch großen
Erlöser hast du gefunden. … 

Geweiht zum Ruhm deines Namens
leuchtet die Kerze fort, um in dieser
Nacht das Dunkel zu vertreiben. Sie
leuchte, bis der Morgenstern erscheint, …
der in Ewigkeit nicht untergeht: dein
Sohn unser Herr Jesus Christus, der von
den Toten erstand, der den Menschen

erstrahlt im österlichen Licht, der mit dir
lebt und herrscht in Ewigkeit.“ 

Osterwasser 
Das österliche Licht und das öster-

liche Wasser, das für die Taufe in der
Osternacht geweiht wird und in das die
brennende Osterkerze getaucht wird,
stehen beide für das Leben, das neue
Leben in Jesus Christus. Bei der Tauf-
wasserweihe heißt es daher: „Durch 
deinen geliebten Sohn steige hinab in

dieses Wasser die Kraft des Heiligen 
Geistes, damit alle, die in der Taufe mit
Christus begraben sind in seinem Tod,
durch die Taufe mit Christus auferstehen
zum ewigen Leben.“

Durch Jesus ist der Tod überwunden.
Der Auferstandene wird daher oft am
offen Grab mit einer Siegesfahne darge-
stellt. Diese ist auch auf den Osterläm-
mern zu finden. Wie ein unschuldiges
Lamm hat er sein Leben hingegeben. 

Ostersymbole
Auch die Ostereier sind ein Symbol

des neuen Lebens. Wenn die Schale auf-
bricht, das Küken schlüpft, so kommt
neues, völlig anderes Leben ans Licht.
Darum werden Ostereier bemalt, und so
ist jeder Osterbrunnen ein Zeugnis der
Auferstehung.

Osterwunsch
Halleluja Jesus lebt. Lassen Sie sich
anstecken von der Freude über Ostern. 

Ich wünsche Ihnen frohe und gesegne-
te Ostern.

Dekan Ulrich Kloos 
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I N T E R V I E W

Fünf Fragen an Dr. Gisela Bantle
Leiterin des Helfer-Teams vom Franziskus-Shop

Der Franziskus-Shop wurde vom Sozial-
ausschuss der katholischen Kirchenge-
meinde St. Franziskus am Tannenplatz
initiiert. Er bietet neunmal im Jahr an
einem Freitag und einem Samstag gut
erhaltene Kleidung und Schuhe für
Damen, Herren und Kinder im Second-
Hand-Verkauf an. Die Kleiderspenden
werden einen Tag vor den Verkaufstagen
abgegeben und vom ehrenamtlichen
Shop-Team zum Verkauf präsentiert.

WIBLINGEN aktuell: Wie viele Men-
schen kommen an den Verkaufswoche-
nenden in den Franziskus-Shop, um die

Familie einzukleiden und welche Erwartungen haben sie?
Dr. Gisela Bantle: Wir schätzen, dass an beiden Tagen
zusammengefasst hundertfünfzig bis zweihundert Menschen in den
Shop kommen. Das Publikum ist gemischt, geht durch alle Genera-
tionen und Nationalitäten. Dabei nimmt die Anzahl der jungen
Shop-Besucher (Schüler und Studenten) zu. 
Insgesamt beobachten wir, dass immer mehr Kunden sich ressour-
cenorientiert verhalten. Es geht nicht nur darum, günstig einzukau-
fen, sondern der Gedanke an das ökologische Bewusstsein spielt
eine große Rolle.
Eine weitere Motivation, bei uns einzukaufen, ist der Hilfsgedanke
schlechthin. Einige unserer Kunden nutzen die Möglichkeit, den
noch Ärmeren zu helfen. Sie schicken ihren Einkauf nach Polen,
Rumänien, Afrika, Mexiko.
Unsere Kunden wünschen sich ein vielfältiges und qualitativ gutes
Angebot, das ansprechend und übersichtlich präsentiert wird. Nicht
nur Kleidung, auch Schuhe, Haushaltstextilien wie Bettwäsche,
Handtücher, Tischwäsche, Vorhänge finden großen Zuspruch. 

WIBLINGEN aktuell: Offenbar ist der Franziskus-Shop immer gut
bestückt. Haben Sie keine Sorge, dass die Spendenfreudigkeit nach-
lässt?
Dr. Gisela Bantle: Als wir den Franziskus-Shop neu und in ande-
rer Form wieder aufleben ließen, hatten wir große Bedenken, ob wir
genügend Waren bekommen würden. Genau das Gegenteil ist dann
aber passiert. Seit Oktober 2018 hat die Spendenfreudigkeit nicht
abgenommen, wobei festzustellen ist, dass das Einzugsgebiet weit
über die Ulmer Stadtgrenzen immer größer wird. 
Bei der Warenannahme gehen schätzungsweise 4 000 bis 6000 Arti-
kel durch die Hände der Helfer und Helferinnen. Wir haben das
natürlich noch nie gezählt. 

WIBLINGEN aktuell: Sie und weitere 30 Helferinnen und Helfer
arbeiten ehrenamtlich. Was gehört zu den Aufgaben des Teams?
Dr. Gisela Bantle: Logistisch und personell ist jedes Ver-
kaufswochenende ein gewaltiger Kraftakt.
Ein Team holt die Kleiderständer, Bügel und alle weiteren Requisiten
aus der Garage ins Foyer.
Ein weiteres Team nimmt die Ware entgegen und sichtet sie, denn
nicht alles ist verkaufsgeeignet. Drei Teams hängen die Ware auf
Bügel und noch ein Team ordnet und präsentiert die Ware im Saal.
Zu Verkaufszeiten sind drei bis fünf Verkäuferinnen im Saal zur
Beratung der Kunden. Auch die Kasse ist mit drei Leuten besetzt. 
Nach dem Verkauf kommt der Abbau. Übriggebliebene Ware wird
von den Bügeln genommen und wieder verpackt. Wenige Stücke
werden eingelagert. Das gesamte Equipment, vom Spiegel bis zum
Kleiderständer und -bügel muss wieder in die Garage geräumt wer-
den.
Wäre das Team als solches nicht aus Überzeugung mit Herz und
Verstand bei der Sache, wäre diese Aktion nicht zu leisten. Uns trägt
die gute Stimmung!

WIBLINGEN aktuell: Wer legt die Verkaufspreise fest und was
geschieht mit nicht verkaufter Ware?

Dr. Gisela Bantle: Der Sozialausschuss legt in Rücksprache mit
dem Gesamtteam die Preise fest. Ab 2020 werden wir Umsatzsteu-
er zahlen müssen. Wir wissen im Moment noch nicht, wie wir damit
umgehen müssen.
Die nicht verkaufte Ware wird zur Sammelzentrale Aktion Hoffnung
Laupheim gebracht. Von dort aus wird sie in unterschiedliche Hilfs-
projekte weitergegeben und landet nicht im Reißwolf. 

WIBLINGEN aktuell: Bleibt nach Abzug aller Kosten wie Werbung,
Miete und Warentransport etwas übrig und wofür wird es verwen-
det?
Dr. Gisela Bantle: Es fallen weder für Miete noch für Warentrans-
port (ehrenamtlich!!) Kosten an. Die Werbung übernimmt dankens-
werterweise WIBLINGEN aktuell ebenfalls kostenlos für uns. Nur
so können wir tatsächlich, gemessen am Aufwand, einen kleinen
Erlös erzielen. Das Geld wird ausschließlich für soziale Zwecke ver-
wendet: Defizitausgleich bei der Adventstafel, Einzelfallhilfen,
Unterstützung sozialer Institutionen.

Die Geschichte des Franziskus-
Shops
1982 wurde im Wiblinger Hart ein Übergangswohnheim von Spät-
aussiedlern bezogen. Das Ehepaar Wittmann kümmerte sich auf
Bitte des Kirchengemeinderates um alle Belange der Menschen,
die dort lebten. Sie sammelten alles, was gebraucht wurde – Klei-
dung und Haushaltsgegenstände – und eröffneten quasi die erste
Tauschbörse in einer gemieteten Garage im Wiblinger Hart. Die
Warenausgabe erfolgte kostenlos oder gegen eine Spende.
Nachdem kein Bedarf mehr bestand, wurde das Projekt beendet.
Durch die Ballung von Sozialwohnungen in Wiblingen und die Auf-
nahme von Flüchtlingen aus aller Welt wuchs der Bedarf an einem
Second-Hand-Laden erneut. Der Sozialausschuss betrieb von 
Oktober 2009 bis Juni 2011 einen Garagenverkauf – ebenfalls im
Wiblinger Hart. Besonders an kalten Wintertagen war das ein har-
ter Job für Frau Gurgel und Frau Delisch. 
Nach intensiven Bemühungen ergab sich im Jahr 2011 die Gele-
genheit, die ehemaligen Verkaufsräume von Edeka in der Bibera-
cher Straße zu mieten. Das Textil-Angebot konnte um Haushalts-
gegenstände, Bücher und Spielsachen erweitert werden. Unter der
Leitung von Ursula Mees avancierte der Franziskus-Shop zum
Treffpunkt für Alt und Jung. 
Leider wurden die Räume 2016 verkauft, und der Franziskus-Shop
war wieder heimatlos. Da sich keine geeigneten Räume fanden,
beschloss der Sozialausschuss im Jahr 2018, monatlich – wenig-
stens neunmal im Jahr – ein Verkaufs-Wochenende in den
Gemeinderäumen von St. Franziskus am Tannenplatz anzubieten.
Diese Verkaufswochenenden können nur gestemmt werden, weil
auch das alte Franziskus-Team mit Ursula Mees sich aktiv daran
beteiligt.
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Ulrich IV. Hablizel war, außer dem ersten Abt Werner von Eller-
bach, wohl der bedeutendste Abt des Mittelalters im 
Kloster Wiblingen. 1432 wurde er zum Abt gewählt und übte dieses
Amt über 40 Jahre bis 1473 aus. Das bis dahin vorbildliche
Zusammenleben der Mönche nach der Regel des Hl. Benedikt hatte
vor seiner Amtsübernahme einen Tiefpunkt erreicht. Der Wiblinger
Mönch Michael Braig (1774 - 1832) berichtet in seiner Chronik über
das Kloster: „Sie fingen an wie Herren von Adel zu leben und

gewöhnten sich an eine leichtferti-
ge und sittenlose Lebensart“. 
Angestoßen von der seinerzeit
vorbildlichen Regeltreue des Klo-
sters Melk gelang es Abt Ulrich IV,
das monastische Leben in Wiblin-
gen entsprechend der Benedikts-
regel zu erneuern. Er führte die
vom Konstanzer Konzil (1414 -
1418) ausgehenden Reformen mit
eiserner Hand bei seinen Mönchen
durch. 
Das Kloster erlebte eine wirt-
schaftliche und geistige Blütezeit,
aus seiner Reform- und Tugend-
schule gingen hervorragende
Männer hervor, die von vielen Klö-
stern als Abt verlangt wurden.
Das durch Abt Ulrich erlangte
hohe Ansehen des Klosters führte
1488 dazu, dass den Wiblinger
Äbten die Pontifikalien verliehen
wurden, sie durften Bischöfen
gleich Mitra und Stab tragen.

Ulrike Häufele
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G E S C H I C H T E

Die Grabkammer des Abtes
Es wurde schon länger vermutet, jetzt ist es durch Quellenrecher-
che abgesichert: Im Keller der Basilika St. Martin ist der Grabstein
des Abtes Ulrich Hablizel identifiziert worden. Für das Kloster Wib-
lingen hat Abt Ulrich IV. herausragende Bedeutung. Franz Barth und
Peter Rau vom Förderkreis zur Erhaltung der Wiblinger Kapellen,
Flurkreuze, Bildstöcke und Kleindenkmale e.V. haben nach Reini-
gung der Örtlichkeit im Gewölbekeller die Grabstelle zugänglich
gemacht und konnten mit dem Geschichtsforscher Hans-Hermann

Wiest aus Wiblingen die Inschriften ent-
ziffern und rekonstruieren – und damit
eindeutig zuordnen!

Die geplante Gruft im Kirchenkeller
Man muss weit zurück zu den Anfängen
der Baugeschichte der Basilika gehen,
um die Geschehnisse rekonstruieren zu
können: Mit Bau der neuen Klosteranla-
ge ab 1714 war zunächst das bisherige
Gotteshaus auf der Südseite des Stand-
ortes der neuen Kirche stehen geblie-
ben. 1772 - 1783 erfolgte der Neubau
der Kirche, in deren Gruftgewölbe die
Grabstellen der Stifter und Äbte aus der
bisherigen Kirche umgesetzt werden
sollten. 1781 kamen die vorgefundenen
Gebeine und Grabmale durch einen pro-
visorischen Bauzugang auf der Südseite
– die kürzeste Verbindung zur alten 

Kirche – in das Gewölbe der neuen Kirche. Im Dezember 1781
erfolgte eine feierliche Weihe nach der Übertragung der Grabmale
von ca. 60 Verstorbenen.

Eine Legende entsteht
Der Zugang auf der Südseite in den Keller der neuen Kirche – die
Stelle ist noch sichtbar – war der Ursprung einer geheimnisvollen
Legende: Man vermutete für Notzeiten einen unterirdischen Flucht-
weg nach Unterkirchberg, wo die Mönche während der Bauzeit
untergebracht waren. Tatsächlich ist davon auszugehen, dass die
Glaubensbrüder lange Zeit täglich den Weg oberirdisch auf dieser
Route gegangen sind.

Nun verliert sich das Wissen
Nachdem die Ausrüstung der Kirche und die Grabsteine samt Gebei-
nen umgesetzt waren, verlor sich über die Jahrzehnte das Wissen
um die geplante Gruft, die in der eigentlichen Form nach der Auflö-
sung des Klosters 1806 nicht mehr realisiert werden konnte. 

Nur wenige Male finden die Grabstellen der Äbte später Erwähnung.
1888/89 schreibt der Kunsthistoriker Max Bach, dass “die Steine in
der Gruft vermodern” und forciert mit dem Altertumsverein Ulm den
Transport der dekorativen Grabplatten “nach oben” in die Kirche. 

Zurück bleibt ein Grabmal
Der Grabstein des Abtes Ulrich Hablizel ist mit den in eine Nische
vermauerten Gebeinen in der Gruft verblieben. Es ist anzunehmen,
dass die teilweise unleserlichen Inschriften auf dem massiven Stein-
block nicht entziffert wurden. Nun schließt sich der Kreis, die Grab-
stelle des Abtes Ulrich IV. konnte identifiziert werden. 

Am 14. Februar 2020 nahmen die Mitglieder des Förderkreises zur
Erhaltung der Kulturdenkmale in Wiblingen teil an einer Exkursion
durch die geheimnisvollen Kellergewölbe der Basilika. Peter Rau
führte die Gruppe zur wiederentdeckten und identifizierten Grab-
kammer der Abtes Ulrich Hablizel und erläuterte die wechselvolle
Geschichte der geplanten Gruft, in der ab 1805 mit einem abgemau-
erten Bereich ein Vorratskeller für Notzeiten angelegt wurde und der
später zur Lagerung von Kartoffeln an Privatpersonen und Gewer-
betreibende vermietet war.

Peter Rau/Lisa Landthaler

Museum im Konventbau – Kloster Wiblingen. Alle Sonderführun-
gen sind abgesagt.
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S T A D T T E I L B I B L I O T H E K

Das Mädchen Kya wuchs im Marschland von North Carolina in einer
Holzhütte auf ohne Wasser, Strom und Nachbarn. Sowohl ihre Mut-
ter als auch ihre Geschwister haben die Familie wegen des gewalt-
tätigen Vaters verlassen. Schließlich kehrt auch ihr Vater nicht mehr
zurück und sie ist ganz allein. Auf sich selbst gestellt beobachtet sie
die Natur und lernt, wie man hier überleben kann. Den nächsten Ort
meidet sie, weil die Menschen dort ihr nicht wohlgesonnen sind. Sie
fasst Vertrauen zu einem Freund ihres Bruders, der ihr Lesen und
Schreiben beibringt. Kya ist klug und lernt jeden Tag dazu.

Als junge Frau verliebt sie sich in Andrew Chase, der dann tot auf-
gefunden wird. Sie ist die einzige Tatverdächtige und ihr wird der
Prozess gemacht. Delia Owens hat die Erzählungen der Kindheit mit
der Zeit des Gerichtsprozesses klug ineinander verwoben, sodass

Kinderstiftung Ulm-
Donau/Iller und Grund-
schule am Tannenplatz

„Grünfinder“
erkunden einmal in der
Woche Natur und
Umwelt in Wiblingen

Es soll Kinder geben, die waren noch nie im Wald, haben noch nie
Moos oder Pilze geschnuppert oder Bienen und Hummeln über einer
blühenden Margeritenwiese summen hören. Die Gründe dafür sind
vielfältig – Familien mit sozialen Problemlagen oder alleinerziehen-
de Berufstätige finden selten die Zeit, mit ihren Kindern Ausflüge zu
machen.

■■    Projekt „Grünfinder“ ist angelaufen
Dem will die Kinderstiftung Ulm/Donau-Iller entgegenwirken und
bietet mit dem Projekt „Grünfinder“ in der Grundschule am Tannen-
platz seit dem 5. März 2020 einmal in der Woche von 13.30 Uhr bis
15 Uhr ein naturpädagogisches Konzept an, bei dem die Kinder in
ihrem direkten Umfeld die Natur entdecken und erforschen können.
Zwölf Schülerinnen und Schüler der Klassen 1 und 2 nehmen am
Grünfinder-Projekt teil. Die Gruppe wird von einer Diplom-Biologin
und einer Lehrkraft aus dem Kollegium der Grundschule am Tannen-
platz begleitet.

■■    „Grünfinder“: Natur ist toll – sogar im Regen!
Die Aktivitäten in der Natur sollen – im Sommer wie im Winter und
bei jeder Witterung – von und mit den Kindern gestaltet werden; so
lernen sie, selbst Verantwortung zu übernehmen, und erfahren,
dass sie etwas bewirken können. Sie erkunden zu Fuß das eigene
Lebensumfeld und können diese Erfahrungen später mit Familie und
Freunden wiederholen.
Und genau dazu bietet der Stadtteil Wiblingen auf dem Trimmdich-
Pfad im Gögglinger Wald oder an Donau, Iller und Weihung und
rund um den Klosterhof die schönsten Voraussetzungen.

■■    Kleiderbox mit wetterfester Kleidung
Da nicht alle Kinder in wetterfester Kleidung zum Treffen kommen,
gibt es eine Kleiderbox, sodass bei Bedarf alle wettergerecht ausge-
rüstet sind.
Das Grünfinder-Projekt ist Teil des erweiterten Unterrichtsangebots
an der Grundschule am Tannenplatz und wird durch die Kinderstif-
tung Ulm/Donau-Iller mitfinanziert. 

Christa Kuisl

K I N D E R

Metalldachdeckung
Altbausanierung
Dachgaubenverkleidung

Feldstraße 13/1 · 89079 Ulm-Wiblingen · Tel. 0731 / 41283

Inhaber Lukas Pustelnik

BAUSPENGLEREI

Kaminverwahrung
Kaminverkleidungen
Schneefanggitter

e.K.

Foto: Barth-Heiland. „Riesenseifenblasen verzaubern GRÜNFINDER-Kinder“

das Buch sehr spannend zu
lesen ist.

"Der Gesang der Flusskrebse"
beeindruckt in vielerlei Hin-
sicht. Es ist eine Art Verbeu-
gung vor der Schönheit dieser
Sumpflandschaft und der
Tierwelt, eine grandios
erzählte Liebesgeschichte
und ein packender Kriminal-
roman. Insgesamt ein Lektü-
reerlebnis, wie man es sel-
ten findet.

Helga Dittrich

Leseempfehlung aus der Stadtteilbibliothek Wiblingen

Der Gesang der Flusskrebse von Delia Owens

Die Kinderstiftung Ulm-Donau/
Iller wurde am 30. Oktober 2013
gegründet. Das von der UN-Dekade

ausgezeichnete Projekt richtet sich an Kinder aus benachteiligten
Familien bzw. aus Familien mit sozialen Problemlagen – unabhän-
gig von Herkunft, Kultur, Sprache und Konfession. Ziel der Grün-
finder-Gruppen ist es, Kinder mit Hilfe des naturpädagogischen
Konzepts zu fördern und Impulse zu einer lebensnahen Freizeitge-
staltung zu vermitteln. 
Infos unter: www.kinderstiftung-ulmdonauiller.de.
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Wir-Lesen-Aktionen teilnehmen, kommen gern zur jährlichen „Wir
lesen“-Party.
■■    Ein delikates Büfett für 200 Gäste
Neben witzigen Programmbeiträgen verschiedener Schülergruppen
erwartet die über 200 Party-Gäste jedes Jahr ein delikates kaltes
Büfett, das zum wiederholten Mal vom Catering-Profil der Albert
Einstein-Realschule Wiblingen kreiert wurde. 30 Schülerinnen und
Schüler der Klassen 8 und 9 komponierten zwei süße und sieben
deftige Varianten für das kalte Buffet – insgesamt rund 1.300 Teil-
chen. 
■■    Umweltfreundlich serviert
Das Essen sollte umweltfreundlich angeboten werden – keinesfalls
auf Einweggeschirr. Also kamen für die Salate vielfach verwendbare
Gläschen zum Einsatz, und gelöffelt wurde mit einfachen Holzlöf-
feln.
Ein Gast der Party äußerte sich begeistert: „Das Catering war klas-
se. Vom Konzept her hat es genau gepasst – sehr kreativ – und
allen hat es ganz hervorragend geschmeckt. Auch optisch wurde es
gebührend bewundert.“
Über diese Anerkennung freuten sich die beteiligten Schülerinnen
und Schüler ebenso wie Realschullehrerin Sabine Hollensteiner, die
im Fach AES = „Alltagskultur – Ernährung – Soziales“ das Catering-
Profil verantwortet. 
■■    Kochen gehört zu Kulturtechnik
„Da in vielen Haushalten kaum noch gekocht wird, gehört diese Kul-
turtechnik in die Schule, damit die Schüler einen persönlichen Bezug
zu selbst gekochtem Essen bekommen“, erklärt Sabine Hollenstei-
ner ihre Leidenschaft fürs Kochen und Unterrichten. „Manche ernäh-
rungsbezogenen Krankheiten könnten verhindert werden, wenn
sich die Leute richtig ernähren würden. Darüber hinaus ist das
selbst gekochte Essen kostengünstiger, unkomplizierter, und man
kann selbst bestimmen, was im Essen drin ist.“
■■    AES als Kernfach wird hoch geschätzt
David Langer, Schulleiter der Albert Einstein-Realschule Wiblingen,
kommentiert das von den Schülerinnen und Schülern sehr geschätz-
te und gelobte Fach AES: "So ein Catering-Projekt kann es an unse-
rer Schule geben, weil wir das überwiegend praktische Fach AES als
Kernfach über vier Jahre, also Klasse 7 bis 10 anbieten. Das unter-
scheidet uns von anderen Schularten, die mehr Wert auf Theorie
legen.“
■■    Wenn‘s um Bewirtung geht, sind sie dabei
Die AES-Schülerinnen und Schüler bewirten aber nicht nur bei der
„Wir lesen-Party“. Immer, wenn im Wiblinger Schulzentrum oder in
der Stadtteilbibliothek „hoher Besuch“ erwartet wird, etwa bei einer
Preisvergabe, bei der Vorstellung einer neuen Schulpartnerschaft,
am Theater-Abend oder bei einer Auszeichnung wie am 6. Februar
2020 bei der Titelverleihung „Schule ohne Rassismus“ an das Albert
Einstein-Gymnasium, ist die Catering-Mannschaft im Hintergrund
beteiligt und überrascht mit neuen Kreationen.

Christa Kuisl

WIBLINGEN aktuell 3/202024

Schülerinnen und Schüler der Albert Einstein-Real-
schule haben am 21. Januar 2020 bei der „Wir lesen“-
Party im Roxy bewirtet

Wenn die Südwest Presse Ulm zur „Wir lesen-Party“ ins Roxy ein-
lädt, dann finden sich viele der über hundert Zeitungs-Paten und
Sponsoren ein, die mit der Finanzierung von Südwest Presse-Ausga-
ben für Schulen das Zeitungslesen der Schülerinnen und Schüler
fördern. Auch die Lehrer und Schülerinnen und Schüler, die an den

S C H U L E N

Mummelweg 7 | 89079 Ulm Gögglingen

Ernährungsberatung Lina Müller

info@abgerundet-beratung.de | www.abgerundet-beratung.de
Tel. 07305 / 179 9529 | Fax. 07305 / 179 9528

Catering-Service meistert auch Großaufträge

Überzeugen Sie sich von unserem geschmackvollen Grün-
und Bleichspargel! Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Abholung von vorbestellter Ware
am Abholschalter möglich.
NEU:

SPARGEL FRISCH VOM HOF

Familie Thumm,

0731-38 24 73

Schmiedackergasse 12
89081 Ulm-Grimmelfingen
Tel. · www.spargelhof-thumm.de

Hofladen täglich geöffnet

Auf Wunsch geschält!!

>>>
>>>

Die gesunde Geschenkidee zu Ostern:
Ein Spargelgutschein!
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Helga Malischewski
Pfullendorfer Str. 10 | 89079 Ulm

Tel. 07 31-38 71 60 

Reinhard Kuntz
St. Gallener Str. 2 | 89079 Ulm

Tel. 07 31-4 66 55

aktuell

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

heute können wir berichten, dass es uns gelungen ist, im Kloster
Wiblingen einen Lagerraum von 44 qm für den Verein Phoenix Wib-
lingen ab 1. April 2020 zu vermitteln. Wir bedanken uns sehr für das
Entgegenkommen von Herrn Lindenthal (Vermögen und Bau BW).
Somit ist ein dringendes Problem gelöst, um Gerätschaften auch
anderer Vereine unterzubringen.

■■    Teich bei der Marienkapelle an der Weihung
Neues gibt es auch über den kleinen Teich hinter der Marienkapel-
le zu berichten. 1983 wurde durch das ehemalige Tiefbauamt der
Stadt ein Zu- und Ablauf von der Weihung hergestellt. Der See

befindet sich auf
städtischem Grund
und die Leitungen
wurden bisher als
Unterhaltsmaßnah-
me gereinigt. Nun
haben wir festge-
stellt, dass der Teich
langsam verlandet
und zunehmend
zuwächst. Wir konn-
ten jedoch als Sofort-
maßnahme errei-
chen, das eine Repa-
ratur des Zu- und
Ablaufes durchge-
führt wurde. Der

Röhrichtbestand ist zu reduzieren und langfristig für den Erhalt des
Teichs zu sorgen, dies kann jedoch nur in Zusammenarbeit mit der
Naturschutzbehörde erfolgen. Ein Ortstermin ist erfolgt. Das Aus-
baggern und die Teilentfernung des Röhrichtbestandes kann aller-
dings erst im September/Oktober durchgeführt werden. Dies wird
auch so von den Entsorgungsbetrieben vorgenommen.

■■    Spatenstich „Erweiterung Müllbunker und Entladehalle
im Donautal“
Wir erinnern uns noch an vergangene Zeiten, als der Bau des Müll-
heizkraftwerkes große Aufregung in der Bürgerschaft verursachte.

Heute können wir
sagen, dass das Müll-
heizkraftwerk ein
wichtiger Baustein
der Energiewende
und der Fernwärme
Ulm GmbH ist.
In Deutschland liegt
der Anteil des Wär-
memarktes am Ener-
gieverbrauch deutlich
bei über 5 %, wobei
der Energieverbrauch
für Strom nur ca. 
20 % beträgt. Inhalt-
lich wird die Energie-
wende daher oft 
auf die Stromwende
reduziert und damit
die Bedeutung des

Beitrags des Wärmemarktes oft unterschätzt. Deshalb brauchen wir
auch eine Wärmewende. Die Politik hat dies mittlerweile erkannt
und fordert deshalb den Ausbau von Fernwärme.
Während die Fernwärme bundesweit nur 14 % des Wärmemark-
tes abdeckt, werden in Ulm bereits über 50 % des gesam-
ten Wärmebedarfs über die Fernwärmeversorgung abge-
deckt. Am Erzeugermix der Fernwärme Ulm GmbH (FUG) nimmt das
Müllheizkraftwerk mit einem Anteil von 25 % eine bedeutende Rolle
ein.
Nun soll mit dem Bunker ein weiterer Schritt erfolgen, der die Ener-
giebereitstellung der Anlage verbessert. Die größere Speicherkapa-
zität (Altbunker 2000 t, Neubunker 1800 t) gibt eine optimale
Sicherheit.

Ihre Stadträte 
Helga Malischewski und Reinhard Kuntz 
in der FWG-Fraktionsgemeinschaft

www.wwg-ulm.de

Bankkauffrau

Kontakt: Jan Simmendinger | Vorsitzender | Friedrichshafener Str. 27

0731-71883079 | 89079 Ulm | vorstand@wwg-ulm.de

„

".

Ich bin in der

WWG, weil ich

mich für bezahl-

baren Wohnraum und integratives

Miteinander im Ulmer Süden einsetze
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Ein FSJ in einer 
Kindertagesstätte?
Na klar! Warum? Weil´s Spaß macht und viel bringt

Montagmorgen: Die meisten Menschen sitzen schlecht gelaunt in
der Schule oder im Büro. Ich sitze müde, aber glänzend gelaunt mit
einem Pappkarton als Hut in mitten einer Schar von Kindern, die
sich kugeln vor Lachen. Unmöglich? Nein, denn ich habe mich nach
der Schule für ein FSJ im Kinder-
garten entschieden. Ich würde
diese Entscheidung jederzeit
wieder genau so treffen, denn
ich habe in diesem einen Jahr so
viele Erfahrungen gemacht, wie
ich sie auf keiner Reise oder mit
keiner anderen Arbeit hätte
machen können. Wenn man sich
den Kinder gegenüber öffnet –
was leicht ist, denn sie bringen
dich einfach dazu, indem sie Fra-
gen stellen – bekommt man so
viele tolle Reaktionen und spon-
tane, unvergessliche Momente
zurück, die man im stressigen
und leistungsorientierten Alltag
nicht machen würde. Einfach
noch einmal Kind sein, sich den komischsten Spielen hingeben und
dabei fast jeden Tag eine unvergessliche Erinnerung sammeln. Und
vor allem – lachen!

Sebastian Britz, 20 Jahre, Student Lehramt 1. Semester 

S O Z I A L E P R O J E K T E

Schnell wurde mir immer mehr
zugetraut!
FSJ im Franziskus-Kindergarten im Jahr 2018/19

Ich habe mich entschieden, nach meinem Abitur 2018 ein FSJ zu
machen, um vor meinem Studium zum Grundschullehrer schon ein
wenig in die praktische Arbeit als Pädagoge einzusteigen, gleichzei-
tig aber auch Einblick in die Arbeitswelt zu erlangen.

Im Franziskus-Kindergarten habe
ich mich schnell eingearbeitet. Dies
lag vor allem am großartigen Team,
das mir schon nach kurzer Zeit sehr
ans Herz gewachsen ist. Meine
Tätigkeiten dort waren von Anfang
an sehr umfangreich und abwechs-
lungsreich, schnell wurde mir
immer mehr zugetraut. Derzeit stu-
diere ich im 1. Semester Grund-
schullehramt und kann durch mein
FSJ auf vielseitiges pädagogisches
Vorwissen zurückgreifen. Das hilft
mir unter anderem auch enorm bei
der jetzigen Prüfungsvorbereitung. 
Allen, die darüber nachdenken ein
FSJ zu machen, rate ich dazu, es
wirklich zu tun, denn neben der

Arbeit hat man auch sehr viel Spaß. Außerdem lernt man auf den
Kurswochen viele neue Leute kennen, die mit der Zeit zu guten
Freunden werden. Es bringt also ausschließlich Vorteile mit sich!

Marco Stolz, 20 Jahre, Stududent Lehramt 1. Semester

Freiwilliges Soziales Jahr
Das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) ist ein sozialer Freiwilligendienst
für Jugendliche und junge Erwachsene, die die Vollzeitschulpflicht
erfüllt und noch nicht das 27. Lebensjahr vollendet haben.
Damit soll Abiturientinnen und Abiturienten vor dem Studium die
Möglichkeit zur persönlichen und beruflichen Orientierung geboten
werden. 
Das FSJ wird von einem zugelassenen Träger durchgeführt. Zuge-
lassen sind Wohlfahrtsverbände, Religionsgemeinschaften sowie
Bund, Länder und Gemeinden.

Von ihren Erfahrungen berichten zwei junge Männer, die ihr FSJ in
Wiblinger Kindertagesstätten geleistet haben.

Die Kindertagesstätten der Seelsorgeeinheit Basilika bieten gut
begleitete FSJ-Stellen an.
Kontakt: Margarete Lobenhofer, Kindergartenbeauftragte Pasto-
ral, E-Mail: m.lobenhofer-buero@online.de,
Oder direkt mit den Einrichtungsleitungen
für St. Anton, Unterweiler mit Martha Obermaier,
für St. Franziskus, Tannenplatz mit Nadine Knippschild.
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Dr. Hans-Walter Roth
Im Wiblinger Hart 48
institut.roth.ulm@t-online.de

Dr. Karin Graf
Rohrweg 44
karin.graf@t-online.de

G E M E I N D E R A T  –  C D U

Winfried Walter
Kirchberger Straße 71
walterwinfried@web.de
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Bericht aus dem Gemeinderat
Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

aktuell gibt es nur ein Thema, das alle anderen überlagert. Das
Corona-Virus verlangt uns allen derzeit viel ab. Täglich, teilweise
stündlich ändert sich derzeit die Lage. Es ist dennoch sehr wichtig,
dass wir uns alle an die Vorgaben halten und unsere Kontakte zu
Mitmenschen, wo immer es geht, einschränken. Wir möchten daher
auch dringend an Sie appellieren, die erfolgten Anweisungen ernst
zu nehmen und einzuhalten, auch aus Solidarität zu unseren Mitbür-
gern. Auf diese Weise werden wir diese Krise gemeinsam meistern. 

■■    Vorerst keine persönlichen Sprechstunden
Auch der Gemeinderat beschränkt aktuell seine Sitzungen auf das
Notwendigste. Um vermeidbare Kontakte zu umgehen und der Ver-
breitung des Virus vorzubeugen, wird nur noch getagt, sollten Ent-
scheidungen nicht aufschiebbar sein. Auch werden Entscheidungen
im Umlaufverfahren durchgeführt. Unterdessen arbeitet die Verwal-
tung unermüdlich an Problemlösungen und es erfolgt ein steter
Informationsaustausch.
Bitte haben Sie auch Verständnis, wenn wir vorerst davon absehen,
weitere Bürgersprechstunden zu terminieren. Selbstverständlich
könne Sie aber weiterhin in gewohnter Weise per Post, Mail oder
Telefon mit uns Kontakt aufnehmen.
Bleiben Sie gesund und auch weiterhin frohen Mutes.

■■    Nächtliches Aufenthaltsverbot auf der Wilhelmshöhe
Wie zuletzt berichtet, ist es im Bereich der Wilhelmshöhe und dem
Saumarkt vermehrt zu Ruhestörungen und weiteren Problemen
gekommen. Wie beim vergangenen runden Tisch „Öffentliche

Sicherheit und Ordnung“ auf Antrag der CDU/UfA Fraktion entschie-
den, wird der Platz nun mit Schildern versehen, die einen nächt-
lichen Aufenthalt dort untersagen. Somit ist der Polizei und dem
Ordnungsdienst eine Handhabe gegeben, Platzverweise auszuspre-
chen. Wir werden die Situation weiter beobachten, erhoffen uns
durch die Maßnahme schon baldige Besserung im Zusammenspiel
mit einer Beleuchtung des Platzes.

■■    Tauben in der Stadt
Anwohner und Geschäftsinhaber in der Innenstadt berichteten uns
von einer zunehmenden Problematik durch Tauben in der Stadt.
Diese entstehe auch dadurch, dass einzelne Personen morgens
eimerweise Futter auf die Straße streuten.
Die Tauben verursachen Lärm und Dreck. Ihr stark ätzender Kot
führt zu Schäden an Mauerwerken. Die CDU/UfA setzt daher für die
Einrichtung eines Taubenhauses ein nach dem Vorbild der Stadt
Augsburg: Durch eine gezielte Futterversorgung halten sich die
Tiere die meiste Zeit des Tages in der Umgebung des Futterplatzes
auf, und durch den Austausch der Eier gegen Attrappen kann eine
Regulierung der Population erfolgen.

Ihre Stadträte im Ulmer Süden
Dr. Hans-Walter Roth, Dr. Karin Graf, Winfried Walter
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Keine Rollstuhlausfahrten, kein Besuch, kein Gesprächskreis und
keine Konzerte mit dem Halbherr-Quartett oder den Badewasser-
schlürfern – aber wenigstens ein paar Blumen für jede Bewohnerin
und jeden Bewohner – so hat der Förderverein des Seniorenzen-
trums Kapellenstraße entschieden.
Am 27. März 2020 wurden zur Mittagszeit die Seniorinnen und
Senioren mit Frühlingsboten überrascht; auch das Pflegepersonal
wurde bedacht, denn sie haben alle miteinander eine schwere Zeit
in Abgeschiedenheit zu überstehen.
„Wir wollen mit dem Blumengruß unsere Verbundenheit mit dem
Seniorenzentrum zum Ausdruck bringen und den Alltag farbig auf-
hübschen“ – erklärte Fördervereinsvorsitzender Burkhard Siemoneit
dazu. „Die Seniorinnen und Senioren sollen wissen, dass wir an sie
denken, und dass wir uns darauf freuen, in hoffentlich nicht allzu
ferner Zukunft wieder mit ihnen zu singen, zu lachen, Ausflüge zu
unternehmen und fröhliche Unterhaltungsnachmittage im sonnigen
Garten zu genießen.“
80 Pflanzgefäße mit Osterglocken hat die Gärtnerei Vogt, Neu-Ulm,
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S E N I O R E N

Förderverein Seniorenzentrum Wiblingen

Jede Osterglocke 
steht für einen guten Wunsch
Blumengrüße fürs Wiblinger Seniorenzentrum in der
Kapellenstraße

Liebe Leserinnen und Leser,
für dieses Ausgabe ist es wirklich schwierig die Themen zu finden,
über die wir Ihnen berichten wollen: Die Ausgangsbeschränkungen
wegen der Corona-Krise sind schon einige Tage in Kraft und wie die
Situation ausschaut, wenn dieses Heft erscheint, weiß niemand.
Gleichzeitig wollen wir nicht lapidar von kommunalpolitischen Ideen
berichten und die Pandemie verschweigen. Viele Menschen arbeiten
in Ulm hart, um den Alltag am Laufen zu halten: Nicht nur Ärzte und
Krankenschwestern und die Mitarbeiter im Supermarkt, sondern
auch unsere Verwaltung. Unsere Feuerwehr und alle anderen kom-
munalen Einrichtungen wie die Stadtwerke und die Entsorgungsbe-
triebe sorgen bestmöglich vor, damit das Leben in unserer Stadt
weiterhin funktioniert. Besonders gefordert sind auch die Arztpra-
xen, das sehen wir an unserem Fraktionskollegen Haydar Süslü.

Auch wenn es an manchen Stellen im System knirscht und beispiels-
weise Materialien wie Mundschutzmasken oder Schutzanzüge rar
sind, so lässt unser Gesundheitswesen dennoch niemand im Stich.
Unsere Kliniken sind gut aufgestellt. Gewiss lässt sich für die
Zukunft an der einen oder anderen Stelle etwas verbessern, aber
die aktuelle Situation hatte sich vermutlich niemand von uns so vor-
stellen können. Was sich in der Krise wieder zeigt: Die Ulmer halten
zusammen! Die Hilfsangebote für besonders betroffene Risikogrup-
pen sind sehr schnell entstanden und niemand ist auf sich allein
gestellt. Nun hoffen wir, dass auch unsere Einzelhändler und Gastro-
nomen und alle anderen Selbständigen die Pandemie gut überste-
hen! Passen Sie auf Sich auf und bleiben Sie gesund!

Ihre SPD-Fraktion

BARGELD GEGEN PFAND
einfach – schnell – diskret – ohne Schufa

Ankauf von
Altgold – Altsilber – Zahngold

Ulmer Pfandkredit-Institut
89073 Ulm | Hafenbad 7
Telefon 0731 - 69750

P f a n d k r e d i t
Öffnungszeiten Montag - Freitag 9.00 - 17.30 Uhr

www. ulmer-pfandkredit.de

Wir beleihen auch KFZ
www. autopfandkredit-ulm.de

am 27. März 2020 angeliefert und wurden von Burkhard Siemoneit
und Wolfgang Loibl an Kathrin Gradwohl, der Leiterin der Einrich-
tung, übergeben. Im Herbst werden sie im Garten des Seniorenzen-
trums eingesetzt, um Jahr für Jahr wieder Freude zu bereiten. 

Ermunternde Briefe
Ein Vorschlag, etwas Abwechslung in das für Besucher derzeit
geschlossene Seniorenzentrum zu bringen, wäre eine Grußaktion:
Nette Leute schreiben den Bewohnerinnen und Bewohnern ein
Briefchen per E-Mail oder per Post: Ein paar Worte der Anteilnahme
und der Ermunterung oder einen Bericht aus dem eigenen Alltag,
den man krankheits- oder altershalber ebenfalls in der Wohnung ver-
bringen muss, und wie man sich die Zeit vertreibt. Ein Frühlingsge-
dicht oder eine Kinderzeichnung mit viel Sonne und Blumen, ein
Frühlingsliedertext oder eine komische Begegnung oder Begebenheit
– alle Nachrichten „von draußen“ werden begierig aufgenommen.
Das Betreuungs-Team des Seniorenzentrums möchte die Briefpost
oder E-Mails in den Wohngruppen vorlesen und sich mit den Senio-
rinnen und Senioren darüber freuen.

Christa Kuisl, Förderverein Seniorenzentrum Wiblingen

Wer sich an der Gruß-Aktion beteiligen möchte, kann die Grüße an
folgende Adresse schicken:
Seniorenzentrum Wiblingen, Kapellenstraße 9, 89079 Ulm, 
E-Mail: info@seniorenzentrum-wiblingen.de
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F R A K T I O N E N

Lieber Leserinnen und Leser,

kurz vor Redaktionsschluss wurden Ulm, die Region, ganz Baden-
Württemberg und die ganze Welt von COVID-19 (so die wissen-
schaftliche Bezeichnung von Corona) getroffen.

Unser Bundesland ist besonders betroffen – erstens, weil Tirol und
Vorarlberg zu den bevorzugten Skigebieten des Landes zählen und
einer der Hauptverbreitungswege über diese beiden österreichi-
schen Bundesländer ging; zweitens, weil unsere Wirtschaft, auch
die Firmen in kleinen Orten international stark vernetzt ist (Hidden
Champions), was für eine große Anzahl an Reisen sorgt, und drit-
tens bewirkt der so erarbeitete besonders hohe Wohlstand in
Baden-Württemberg auch eine besonders hohe Freizeitmobilität.
Positiv gilt zu vermelden, dass auch die medizinische Betreuung im
Land qualitativ besser ist, als in vielen anderen Regionen, wir haben
noch Krankenhäuser in der Fläche und Universitätskliniken als
„Leuchttürme“, sodass die Genesungschancen im Falle eines
schweren Verlaufs deutlich höher sind, als fast überall anders.

Auch die hochinnovative Forschung sitzt in Baden-Württemberg,
und von der wird ein Beitrag zur Bewältigung von Corona erwartet
oder zumindest erhofft. Wenn es gelingt, bald eine Schutzim-
pfung zu entwickeln, können etliche Leben gerettet werden.

Wenn es gelingt, bald einen Test zu entwickeln, der aufzeigt, dass
die Testperson unbemerkt Corona durchgemacht hat (die Mehrzahl
entwickelt kaum oder keine wahrnehmbaren Symptome!) und
schon genesen sind, eröffnen sich neue Möglichkeiten. Denn diese
Personen können durch so erworbene Immunität weder sich noch
andere anstecken, und somit gefahrlos am öffentlichen Leben teil-
nehmen und normal arbeiten, was den „Stillstand“ abmildert.

Angesichts des Vorlaufs zwischen Redaktionsschluss und der Vertei-
lung des fertigen Magazins verzichten wir auf die Veröffentlichung
konkreter Zahlen, diese sind gewiss veraltet, bis das Magazin in
Ihren Händen ankommt. Aber wir sind alle gefordert, uns ver-
nünftig zu verhalten, der weiteren Verbreitung vorzubeu-
gen und Solidarität zu üben. Wir alle meint genau dieses –
wir alle!

Unser Dank gilt allen, die unser Gemeinwesen, vor allem das
Gesundheitswesen am Laufen halten. Daher verzichten wir in dieser
Ausgabe auf eine Anzeige mit unseren Köpfen, um diesen Dank
nicht zu schmälern. 
Wir sind jedoch in der Krise und nach der Krise unverändert für Ihre
Anliegen da!

L E B E N I N W I B L I N G E N

UWS – Ulmer Wohnungs- und Siedlungs-Gesellschaft

Richtfest
Im Wiblinger Hart 4 und Kemptener Straße 15 
am 5. März 2020

Die UWS feierte mit Handwerkern, Nachbarn und zahlreichen
Gästen ein doppeltes Richtfest der Neubauten Kemptener Straße 15
und Im Wiblinger Hart 4 in Wiblingen. Im Zuge der Nachverdichtung
entstanden an Stelle eines ehemaligen Parkdecks und eines Gara-
genhofes 52 Mietwohnungen und eine Kindertagesstätte mit vier
Gruppen. In einem intensiven mehrjährigen Beteiligungsprozess
wurden Anregungen der Nachbarschaft in den Planungsprozess auf-
genommen.

■■    Wiblingen wächst nach innen
Geschäftsführer der UWS Dr. Frank Pinsler bedankte sich bei den
Nachbarn für ihr Verständnis und ihre Geduld, denn Lärm und Staub
waren während der Bauzeit nicht zu vermeiden. Er sei überzeugt,
das die Wohnungen im Energiestandard KfW-Effizienzhaus 55 – frei
finanziert und gefördert – das bereits bestehende Angebot in Wib-
lingen gut ergänzen werden. Die Anbindung an den öffentlichen
Nahverkehr in unmittelbarer Nähe macht die neuen Wohnungen
ebenfalls attraktiv. Der Stadt Ulm liege vor allem daran, mit Innen-

entwicklungsprojekten wie in Wiblingen einen Beitrag zur Ressour-
censchonung von Bauland zu leisten.

■■    Kinderfreundliches Wiblingen für junge Familien
Oberbürgermeister Gunter Czisch ging in seinem Grußwort vor
allem auf die neue Kindertagesstätte ein, die mit Plätzen für Kinder
unter sechs Jahren in vier Gruppen für junge Familien ein Segen sei. 
Die Stärkung des Stadtteils soll auch durch das aktuell laufende
Stadtteilentwicklungsprojekt für Wiblingen erreicht werden.

Auszug aus Pressemitteilung der UWS vom 5. März 2020

Ausgabe_3_April_2020_DRUCK.qxd  30.03.20  21:45  Seite 29



30 WIBLINGEN aktuell 3/2020

T E R M I N E
Da alle Veranstaltungen, Treffen und Begegnungen abgesagt wor-
den sind, verzichten wir diesmal auf die Terminübersicht.
Ob die nachstehend aufgeführten Reparatur-Cafés geöffnet werden,
ist über E-Mail anzufragen oder über die Homepage ersichtlich.

Reparatur-Café Unterweiler, Mehrzweckhalle Dorfplatz 3, 
Unterweiler. Nächste Reparaturtage 20. April, 18. Mai 2020, von
15 bis 18 Uhr. Homepage www.repa-cafe.de. Bitte vor einem
Besuch Homepage kontaktieren, ob der Termin stattfinden kann.

Reparaturwerkstatt der Wiblinger Akteure
jeden ersten und letzten Montag im Monat 17 bis 20 Uhr in den
Jugend-Räumen St. Franziskus. Reparaturgegenstände können
unter E-Mail wiblinger-akteure@outlook.com angemeldet werden.

Wiblinger Wochenmarkt 
jeden Freitag von 9 Uhr bis 16 Uhr auf dem Wiblinger Marktplatz.

W O H I N  I N W I B L I N G E N  
Begegnungsstätten
Da zur Zeit laut Verordnung des Landes Baden-Württemberg jeg-
liche Treffen und Veranstaltungen im Freien und in geschlossenen
Räumen bis 15. Juni 2020 untersagt sind, um einer Verbreitung des
Corona-Virus entgegenzuwirken, verzichten wir auf Angebots-
hinweise in Begegnungsstätten in Wiblingen und im Ulmer Süden,
zumal alle Veranstaltungsorte und Quartiers-Treff geschlossen sind.
Die Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter in Wiblingen sind wäh-
rend ihrer Sprechzeiten telefonisch und per E-Mail erreichbar.

Quartierssozialarbeit in Wiblingen
Biberacher Straße 35 Semira Ghediri Dienstag 9.30 bis 12 Uhr
und 14 bis 16 Uhr; Donnerstag 9.30 bis 11 Uhr. Telefon 0151 163
49850. semira.ghediri@guterhirte-ulm.de.
Erenäcker/Johannes-Palm-Straße, Erenäcker 18, Joseph 
Röhrich Dienstag 9 bis 11 Uhr, Donnerstag 15 bis 17 Uhr.
Joseph.Roehrich@drk-ulm.de.
Reutlinger Straße 44-46, Annette Denzau Dienstag und Don-
nerstag von 9 bis 11 Uhr. Telefon 0151 163 49829. annette.den-
zau@guterhirte-ulm.de.
Sägefeldsiedlung, Abteistraße 6. Semira Ghediri und Serhan 
Dincel. Montag 16.30 bis 19 Uhr; Mittwoch und Freitag 9.30 bis 
12 Uhr. Telefon 0151 163 49825. serhan.dincel@guterhirte-ulm.de.

D I E N S T L E I S T U N G E N

■■    Dienstleistungszentrum im Wiblinger Bürgerzentrum am
Tannenplatz, Buchauer Str. 12
Montag 14 bis 17 Uhr, Dienstag und Freitag 8 bis 12.30 und 14 bis
17 Uhr, Donnerstag 8 bis 12.30, Mittwoch geschlossen.
Telefon 0731 161 1160, E-Mail: r.sachs@ulm.de.
Nur telefonische Kontakte oder E-Mail!

■■    Stadt Ulm, Abteilung Soziales
Buchauer Straße 8-10, Montag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 15.30 Uhr,
Dienstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 16.30 Uhr, Donnerstag 
8 bis 12 Uhr und 14 bis 15.30 Uhr, Freitag 8 bis 13 Uhr. Telefon
0731 161 5229
Nur telefonische Kontakte oder E-Mail!

■■    Stadtteilbibliothek im Wiblinger Schulzentrum
Dienstag und Mittwoch 14.30 bis 17.30 Uhr, Donnerstag 13 bis 
17.30 Uhr, Freitag 10 bis 12 und 14.30 bis 17.30 Uhr.
Telefon 0731 161 4162. www.stadtteilbibliothek-wiblingen.de. 
Zur Zeit geschlossen!

■■    Stadtteilkoordination, Buchauer Straße 8-10,
Birgit Wegele-Hehl, Telefon 0731 161 5037, E-Mail: b.wegele-
hehl@ulm.de. Nur telefonische Kontakte oder E-Mail!

■■    Bürgerzentrum Hausverwaltung/Raumvermietung
Dienstag 10 bis 12 Uhr, Donnerstag 14 bis 16 Uhr. Telefon 0731 161
5161, E-Mail: e.moessner@ulm.de 
Nur telefonische Kontakte oder E-Mail

■■    Gartenabfallplatz am Wiblinger Ring 14
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 16 bis 18 Uhr. Mittwoch
geschlossen. Samstag von 10 bis 17 Uhr. Geöffnet!

■■    Offener Lerntreff für Schülerinnen/Schüler im Bürger-
zentrum am Tannenplatz,  Buchauer Straße 12, Mittwoch 
17 bis 19 Uhr: Freitag 14 bis 16 Uhr. Findet nicht statt!

■■    Offener Lerntreff im Café Alma, Erenäcker 18: jeden Don-
nerstag 17 bis 19 Uhr. Findet nicht statt!

■■    Pflegestützpunkt in Wiblingen, kostenlose Beratung bei
Pflegebedarf jeden 1. Donnerstag im Monat von 9 bis 11 Uhr bei
Dorothea Heim, Stadt Ulm, Abteilung Soziales, Buchauer Straße 
8-10, Wiblingen.Telefon 0731 161 5255. Nur telefonische Kon-
takte zur Sprechstunde.

■■    Polizeiposten Wiblingen, Buchauer Straße 8
Telefon 0731 401750. Montag bis Freitag 7 bis 20 Uhr.
Samstag/Sonntag Polizeirevier Ulm-West, Römerstraße, Telefon
0731 188 3812. Geöffnet

■■    Post-Filiale Pfullendorfer Straße 7 
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 9 bis 13 Uhr und 15 bis 18
Uhr, Mittwoch 9 bis 13 Uhr, Samstag 9 bis 12 Uhr. Geöffnet!

■■    Recyclinghof am Wiblinger Ring
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 16 bis 18 Uhr, Mittwoch
geschlossen, Samstag 10 bis 17 Uhr. Geöffnet!

■■    Altpapiersammlungen 
Die im Mai vorgesehenen Sammeltermine sind abgesagt.
Nächste Termine:
Wiblingen: 20. Juni – Schwäb. Albverein
Gögglingen-Donaustetten: 11. Juli – Blasmusik
Unterweiler: 18. Juli – SCU

EBU – Entsorgungsbetriebe Ulm
Recyclinghöfe, Gartenabfallplätze und die Bauschuttdepo-
nie Donaustetten haben bis auf weiteres geöffnet
Der Recyclinghof Donaustetten ist jedoch bis auf weiteres geschlos-
sen.
Zum gegenseitigen Schutz vor der Ansteckung mit dem Corona-
Virus sind bei der Anlieferung neben den aktuell gültigen Hygiene-
vorschriften (Abstand halten, Nies-Etikette, kein Hand-Gesicht-Kon-
takt, Hände waschen) besondere Verhaltensregeln zu beachten:
– Einhaltung eines Mindestabstands (1,5 bis 2 m) bei Kontakt mit 

dem Personal oder anderen Personen.
– Reduzierung der Verweildauer.
– Kein Zusammenstehen in Kleingruppen und Personenschlangen
vor den Sammelcontainern.
Das Personal behält sich vor, den Einlass zu reduzieren, falls es zu
einem zu großen Andrang kommt.
Über aktuelle Änderungen im Entsorgungsbetrieb einschließlich der
Öffnungszeiten der Recyclinghöfe und Sammelplätze informieren
die EBU fortlaufend auf Ihrer Webseite www.ebu-ulm.de unter der
Rubrik „Aktuell“. 

Frühjahrsputzete 2020 abgesagt
Angemeldete Gruppen werden gebeten, bereits erhaltenes Material
in der Bauhoferstr. 9, 89077 Ulm während der Öffnungszeiten 
Mo bis Fr 8 - 12 Uhr, Mo, Di, Mi 12.30 - 15 Uhr) zurückzugeben.
Sollte sich die Lage wieder normalisieren, besteht die Option, spä-
ter im Jahr eine Putzete-Aktion zu einem selbst ausgewählten Zeit-
punkt durchzuführen. Kontakt: Julia Dolezil, Telefon 0731 161 6678,
E-Mail: putzete@ebu-ulm.de .

EBU-Geschäftsstelle bleibt vorerst für Kundenverkehr
geschlossen
Die Geschäftsstelle der Entsorgungs-Betriebe der Stadt Ulm (EBU)
in der Wichernstraße 10 bleibt bis auf weiteres geschlossen. 
Telefonisch und per E-Mail sind die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
weiterhin erreichbar unter Telefon 0731 166 7777, kontakt@ebu-
ulm.de, www.ebu-ulm.de 
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Das Garten-Bau-Team

Botanic Power
Slobby (Slobodan Lugonjic)
Kemptener Str. 44 · Wiblingen

Mobil: 0157 / 53 677 487
Telefon: 0731 / 47913

slobodan-lugonjic@t-online.de

Arbeiten in und am Haus
Hausmeisterservice
Rasenmähen
Hecken- und Baumschnitt
Baumfällarbeiten
Neubepflanzung
Plattenarbeiten
Unratabfuhr
Entrümpelungen
Umzugshilfe
Raumausstattung
Reinigungsdienst
(Fensterreinigung +
diverse Reinigungsarbeiten)
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Pfeifle, Wiblingen. 
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Printed in Germany.
Einen besonderen Dank allen
Inserenten, die das Projekt mit
einer Anzeige unterstützt haben!

Die nächste Ausgabe von WIB-
LINGEN aktuell erscheint mit Heft 
Nr. 4/2020 am 15. Mai 2020. 
Redaktions- und Anzeigenschluß
ist am 30.04.2020

www.wiblingen-aktuell.de

Praxis für
Psychotherapie

Sven Koplin
Heilpraktiker für Psychotherapie &
staatl. anerkannter Sozialpädagoge

Kinder- und Jugendlichentherapie

Professionelles
Lebenskrisenmanagement

Paartherapie

Termine nach Vereinbarung
Saulgauer Straße 9
89079 Ulm-Wiblingen
Tel. 0731 92156278
E-mail: koplins@web.de
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AUS DEN AUGEN, AUS DEM SINN?
Sehr geehrte Damen und Herren, mit dem Begriff
Kleindenkmale bezeichnet man Zeugen der Vergangenheit,
z.B. Kapellen, Bildstöcke, Flurkreuze und Grenzsteine. Diese
Kleindenkmale sind vom Aussterben bedroht.

Damit dies in Wiblingen und in den ehemaligen
Herrschaftsorten verhindert wird, hat sich
2011 ein Förderkreis gegründet. Falls
Ihnen dies auch am Herzen liegt, werden Sie
Mitglied des Förderkreises oder unterstützen
Sie die Maßnahmen durch Spenden.

FÖRDERKREIS
Zur Erhaltung der Wiblinger Kapellen, Flur-
kreuze, Bildstöcke und Kleindenkmale e.V.

FRANZ BARTH
Geschäftsstelle

Feldstraße 25 · 89079 Ulm-Wiblingen
Tel.: 0731- 43 84 9
barth@vodafonemail.de
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